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84. Halle, Sonntag den 11. April
Hierzu zwei Beilagen.

Wahlangelegenheit.
Von Seiten der liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes

und der Stadt Halle, welche in gemeinſchaftlicher Verſamm-
lung auf der Weintraube Herrn Profeſſor Steinbhart in

Halle als liberalen Wahl Candidaten aufgeſtellt haben,
ergeht an alle gleichgeſinnten Wahlmänner in Stadt und
Land die Einladung, am Wahltage ſelbſt, Dienstag den
13. April, früh 9 Uhr im Saale des Kühlen Brunnen
zu Halle (neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen) zu einer
ſchließlichen Vorverſammlung ſich einſtnden zu wollen.

Die Wahl ſelbſt ſindet, wie bekannt, Dienstag den
I3. April früh 1I1 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt.

Halle, den 10. April.
Mehr als ſonſt wurde in den letzten Wochen das politiſche Jntereſſe

von den ungariſchen Wahlen in Anſpruch genommen, nicht allein weil
der Ausfall derſelben einen wichtigen Faktor der öſterreichiſchen Politik
bildet, ſondern auch der eigenthümlichen magyariſchen Verhältniſſe we
gen welche während der Wahlperiode lebhafter zu Tage traten und diein Wiener Blättern natürlich vielfach beſprochen werden.

Die Wahlbewegung beginnt in den letzten Monaten der Seſſion
im Parlamente ſelbſt. Ganze Gebirge von parlamentariſchen „Reſten“
werden im Handumdreben erledigt. Für das Land dringend noth
wendige, aber bei den Maſſen unbeliebte Vorlagen werden zurückge
zogen. Einzelne Deputirte arbeiten Rechenſchaftsberichte aus und laſſen
dieſelben drucken. Doch geſchieht das nur für die deutſchen Bezirke.
Die deutſche Sprache die im Reichstage vervehmte, wird denn auch
in faſt allen ſchriftlichen Auslaſſungen über und für die Wahlen ge
hraucht. Selbſt das ſonſt übliche Nebenbeiſetzen des magyariſchen
Textes unterbleibt in der Zeit der Wahlbewegung häufig. Jn Ofen
waren die rein deutſchen Placate die Regel. Ferner ſchickt der Depu
tirte noch vor dem Reichstagsſchluſſe in ſeinen Wahlkreis die für Be

aäffung eines Banderiums, von Fahnen, farbigen Federn, und na
wentlich für die Lieferung großer Quantitäten Wein nöthigen Sum
men, verſteht ſich mit einigen tauſend neuen Silberzehnern, die, maſſen
haft vertheilt, das Bauerngemüth freundlich erleuchten, und darf dann
getroſt. nach Hauſe reiſen: ein feſtlicher Empfang mit Banderium,
Fahnen, Eljengeſchrei, Bankett, Reden, Toaſten und wenn er ſehr
ſplendid iſt auch mit Fackelzug iſt ſeiner gewiß. Den lärmenden
Empfangsfeſtlichkeiten folgt eine kurze Zeit der Ruhe, in der die Vor
vereitungen zu den Schlachten getroffen werden. Jn den Gaſthäuſern
wird unentgeltlich ausgetheilt, was irgend des Menſchen Magen be
gehrt. Wo noch einige Schamhaftigkeit waltet, wie in den großen
Städten, da wird in Cafés und Gaſthäuſern eine Scheinbezahlung ver

aAbredet. So erhielten in einem Cafe die Jokaianer für einen Kreuzer Kaffee,
Gebäck und Eigarre die Goroveaner dagegen bekamen in einem Gaſt
Hauſe für fünf Kreuzer eine Portion Braten und einen Seidel Wein
Bezahlten ſe nichts, ſo ſchadete das natürlich nichts Die Hauptvor
bereitung für die Schlacht aber beſteht in der Auswahl, Beſtallung
und Bezahlung der „Kortes“. Der Kortes gehört dem Bundſchuh
e an. Jn der Production von Adeligen haben die Magyaren be

ſeit Jahrhunderten Großartiges geleiſtet. Auf Einen Schlag
e ganze Diſtricte geadelt worden. Selbſtverſtändlich hat man mit
der Adelsmatrikeln nicht den nöthigen Grundbeſitz beſchaffen können,
Der Abelige blieb alſo Schweinhirt, Räuber, Knecht oder was er ſonſt
vor der Nobilitirung geweſen. Außerdem ruinirte die dem magyariſchen

tamme eigenthümliche Prunkſucht, das alte adelige Vorurtheil wider

die Arbeit, Tauſende von adeligen Grundbeſitzern verſtärkte alſo die
Reihen des buntbeſchuhten richtiger: barfüßigen Adels. Letzterer
nennt nichts ſein Eigen als das adelige Vorrecht, das auch heute nur
zum geringſten Theile gebrochen iſt. So iſt bis zur Stunde noch jeder
adelige Lumpaci-Vagabundus wahlberechtigt, während intelligente Bür
gerliche in großen Schichten vom Wahlrechte ausgeſchloſſen ſind mö
gen ſte auch ein Einkommen von 5000 oder 10,000 Gulden jährlich
aufweiſen. Aber die politiſche Uebung langer Jahrhunderte hat in dem
hemdloſen Adel eine unübertreffliche Fähigkeit zum Wühlen ausgebildet
Kein amerikaniſcher Stumpredner kommt dem Kortes in abgedroſchenen,
aber die rohen Maſſen wie Heftpflaſter anziehenden Gemeinplätzen
gleich. Die Kehlenfertigkeit des Kortes iſt von früheſter Jugend an
geübt, da derſelbe durch ſeine Herkunft beſtimmt iſt, in den Comitats
Congregationen eine Rolle zu ſpielen. Er überſchreit jeden tumultui
renden Bauernhaufen. Der Kortes findet gewichtige freiwillige Un
terſtützung, zunächſt von ſeinen zahlreichen Verwandten. Den Ver
wandten des Kortes geſellen ſich als freiwillige Agitatoren die Edel
leute, die ihrer angeborenen Redewuth keine Zügel mehr anlegen können.
Von allen magyariſchen National Krankheiten iſt keine ſchrecklicher als
die Redeſucht. So eng der Horizont des Volkes ſo gering die Bil
dung iſt, ſo arm ſind natürlich alle Reden an poſttiven Daten und
gar an Gedanken.

Jn den Städten bilden ſich für die Wahlen Wahlcomités, die nicht
wie ähnliche Comité's in anderen Stagten, aus vier, fünf, zehn, ſondern,
wenn möglich, aus Hunderten von Mitgliedern beſtehen. Die Comite's
verſammeln ſich natürlich viel häufiger als die ganze Wählerſchaft der
Partei ſie haben alſo viel häufiger freie Zeche und auch feinere Spei
ſen und Weine. Für den ordinären Wähler iſt Ofener Product gut
genug; ein Comité Mitglied verlangt Tokaier und Champagner. Außer
dem fallen den Comite Mitgliedern die der Partei gebotenen Profite in
den Schoß. Wird z. B. als Wahlagitationsmittel die Gründung einer
Actien Geſellſchaft projectirt, ſo hat das Comite den nächſten Anſpruch
auf Actien und Aufgeld. Ueberhaupt erhebt die Mitgliedſchaft den
Kaufpreis bedeutend. Der Cours eines gewöhnlichen, einflußloſen Juden
ſtieg am Vorwahltag in der Thereſienſtadt zu Peſth auf 100 bis 150
Gulden, am Wahltag früh natürlich viel höher. So viel boten die
Gorovéaner für einen Theilnehmer am Jokai Comité hätten ſie gerne
500 Gulden und mehr gegeben. Die Comité's wählen einen Präſes
und arrangiren die Parteiverſammlungen und Bankette. Jn den letz
ten Wochen vor der Abſtimmung liegen ihnen ſchwere Laſten ob denn
iſt die Noth groß, ſo werden alle Abende „Sitzungen“ abgehalten.
Abend für Abend, Nacht für Nacht währten wochenlang die Wühle
reien und ſteigerten ſich allmählich zu blutigen Raufereien. Jedoch
ſind die Hunderte von Todten und Verwundeten in einem einzigen
Markiflecken über hundert von denen die Zeitungen gemeldet doch
nur ein kleiner Bruchtheil der Opfer. Die täglich in den Dorf und
Stadtkneipen vorgefallenen Raufereien ſind als etwas Gewöhnliches,
nicht der Mittheilung werth gehalten worden. Das Land lag wochen
lang im Taumel. Von prinzipiellen Gegenſätzen war an wenigen
Orten die Rede. Man ſchlug und zerſchlug ſich für ſeinen Candidaten,
für die Farbe der Hutfeder, und fand man keinen Andersbefiederten,
ſo ging man den eigenen Parteigenoſſen zu Leibe. So nahten denn
endlich die Tage der Abſtimmung Die ungariſchen Wahlen ſind ob
wohl ſie durch die Ausdehnung über einen weiten Zeitraum an Maſ
ſenhaftigkeit verlieren, ein großartiges Schauſpiel. Die Wähler kom
men nicht, wie in Deutſchland, einzeln, ſondern in feſtgeſchloſſenen
Colonnen zum Wahllocale. Sie ſammeln ſich dorf oder in den
Städten parteiweiſe und ziehen dann unter Eljengeſchrei zur Wahl.
Voran reitet natürlich ein Banderium. Ohne Banderien iſt eine Wahl
kaum denkbar. Die Rumänen im Lugoſer Bezirke verübten deshalb



ein wahres Meiſterſtück der Bosheit, als ſie den deakiſtiſchen Pferden
die Schwänze abſchnitten. Eine Partei ohne Pferdeſchwänze kann nicht
fiegen. Das miniſterielle Wahlpräſidium in Lugos hatte denn auch ein
Einſehen. Es fand ſich plötzlich durch den rumäniſchen Candidaten be
leidigt und verſchob die Abſtimmung. Jn der Peſther Franzſtadt be
ging der Candidat der Deakpartei den Leichtſinn, kein Banderium
vorausreiten zu laſſen, nur Fahnenträger zu Fuß anzuſtellen. Er fiel
natürlich durch. Hätte er wenigſtens, wie Jokai gethan den „Her-
kules“ Toldy Janos als Fahnenträger engagirt, ſo hätte er noch ein
paar Dutzend Stimmen gewonnen. Bei großer Entfernung des Wahl
ortes von der Heimath der Wähler werden Letztere auf Koſten des Can
didaten vermittelſt Wagen, Eiſenbahn oder Dampfſchiff zum Abſtim
mungsplatze befördert. Einen prächtigen Anblick gewähren meiſt die
marſchirenden Bauerncolonnen in ihrer bunten Nationaltracht, von den
Kortes kommandirt, von Zigeuner Muſikanten und den aufgeputzten
Reitern geführt. Den Schluß bildet gewöhnlich ein kleiner Reitkertrupp,
der die Marodeure abfängt und das Deſertiren verhindert. Jm Wahl
orte lagern die Parteien abgeſondert und durch doppelte Reihen von
Militär getrennt. Der Uebertritt von einem Lager ins andere wird
mit Bajonnetten und Säbeln gehindert; doch mit der Schlauheit eines
nordamerikaniſchen Jndianers ſchleichen die Kortes ins gegneriſche Lager
und fangen hie und da noch eine Seele. Sobald das Wahllocal geöff
net iſt, treten die Führer der beiden Parteien vor. Jeder hält eine
Rede, in welcher er ſeinen Candidaten als großen Patrioten und Mär
tyrer herausſtreicht, auch nie vergißt, das theure Vaterland, die Tapfer
keit der Nation und den Steuerdruck anzubringen. Dann erfolgt nach
dem Alphabet die Stimmenabgabe. Die in Deutſchland übliche Stim
menzerſplitterung kommt hier nicht vor, denn für andere als die pro
clamirten Candidaten darf hier nicht geſtimmt werden. Auch ohne ſolche
Anordnung würde kein vereinzelter Wille ſich geltend machen. Dafür
bürgt der überwiegend baäuerliche Charakter des Volkes. Stellt ſich
bei der Abſtimmung bald heraus, welchem Candidaten die Majorität
gewiß ſein wird ſo ſchließt häufig im Einverſtändniſſe mit den Partei
führern der Präſes den Wahlact kurz nach dem Beginne und proclamirt
den Candidaten. Wenn aber die Parteien faſt gleich ſtark und hart-
näckig ſind dann dauert der Kampf oft bis und über vierundzwanzig
Stunden. Auf dem Lande entzünden ſich dann in den beiden Lagern
roße Wachtfeuer, während die militäriſche Demarcations Linie durch

mpen bezeichnet wird. Luſtige Muſik ertönt die Nacht hindurch. Die
Bauern wiegen und wenden ſich im Cſardas. Lieder erſchallen aus

von rauhen Kehlen ſind's keine Spottlieder auf den
ndidaten der Gegenpartei, ſo ſind's gewiß Loblieder auf Koſſuth.

Zu Letzterem ſchwört jeder Bauer, wenn er auch für einen degkiſtiſchen
Candidaten trinkt und ſtimmt. Das ſtrenge Verbot des Uebertrittes
von einem Lager ins andere wird oft genug verletzt der Ankömmling,
der ſtets im Verdachte ſteht, ein beſtechungsluſtiger Kortes zu ſein,
darf ſicher auf eine Tracht Prügel rechnen. Oefters auch ſtützen ſich
beide Parteien auf den Militär Cordon und es entſteht eine blutige
Schlacht. Häufiger ſind die Ueberfälle auf den Heimwegen, denn die
Unterlegenen wollen die Scharte durch den phyſiſchen Sieg auswetzen.
Der Gewählte wird natürlich mit Banderium und Muſik umhergeführt,
vor Allem muß er eine Rede halten. Dann wird ihm ein Bankett
gegeben lichtiger: er giebt ſeinen Wählern eines, und dabei werden
wieder viel Reden gehalten. Der Parteihaß kocht natürlich noch lange
fort. Die Steuern ſind, um den Bauer für das Miniſterium günſtig
zu ſtimmen ſeit Monaten mit äußerſter Milde eingezogen worden
wer wird die Rückſtände eintreiben können Nach einer geſtrigen De
peſche beträgt der Steuer Ausfall über 36 Millionen. Ausnahmen von
dem Taumel machten Ofen, einzelne ſlaviſche und rein deutſche Diſtricte
und vornehmlich der ſiebenbürgiſche Königsboden das Sachſenland.
In letzterem wird überdies durch Stimmzettel abgeſtimmt und die Wahl
dauert drei Tage. Kein Exceß hat die deutſchen Wahlen geſchändet:

Aber trotz der Schäden welche während der Wahlperiode in Ver
waltung Rechtspflege, Sicherheit, Verkehr und Cultur zu Tage tra
ten, iſt der ungariſchen Nation die Anerkennung nicht zu verſagen, daß
vom erſten Cavalier bis zum letzten Kortes herab den Wahlen und
dem politiſchen Geſchick ihres Vaterlandes die allgemeinſte Theilnahme
zugewendet wird.

Die Reſultate der Wahlen laſſen ſich nun dahin zuſammenfaſſen,
daß es der Deakpartei, welche den Ausgleich mit Oeſterreich vertheidigt,
gelungen iſt, eine Majorität von 70 Stimmen zu erringen.

Runge und v.

Dieſe
Majorität iſt aber nur den ſiebenbürgiſchen Lokal-Jntereſſen zu verdan
ken. Die große Mehrheit des kernmagyariſchen Elementes, das doch
eigentlich die Baſis des 1867er Ausgleiches bilden ſollte, hat für die
Linke und zwar für die äußerſte Linke, welche unter Koſſuth auf eine
vollſtändige Losreißung Ungarns von Oeſterreich hinarbeitet, geſtimmt,
und ſomit den 1867er Ausgleich ſo wie er iſt perhorreszirt. Aus
dieſen Thatſachen ergiebt ſich, daß die Deakregierung, deren Hauptauf-
gabe eine gründliche Aufräumung der corrupten Comitatswirthſchaft
bleibt, das Heft nicht ſo feſt wie früher in der Hand hält, und, ſollte
ſie eine Fuſion mit dem linken Centrum von der Hand weiſen auf

e P daß eheftigen und ſich ſteigernden Widerſpruch ſtoßen dürſte, der nur dadurch Ablehnung deſſelben Abg. Frhr. v. Hoverbeck macht darauf aufmerkſam daß

beſchwichtigt werden könnte, daß der Ausgleichsartikel im Sinne der
Linken einer totalen Reviſion unterworfen würde. Dieſe Gefahr dürfte
dann auch den Grafen Beuſt beſtimmen, ſeine Revanchepläne vorläufig
aufzuſchieben, ſo daß das allgemeine Vertrauen auf die Erhaltung des

Friedens durch den Ausfall der ungariſchen Wahlen eine neue Bürg-
ſchaft gewinnt.

Berlin, d. 9. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem erſten Director des Prediger Seminars in Wittenberg, Conſiſto
Ralrath Dr. Schmieder, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit

wurde auf Antrag von den Abgg.

Eichenlaub und dem Rittergutsbeſitzer, Dr. phil. Strousber g zu
Berlin den Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe zu verleihen.
Der Dirigent des Hauptſteueramtes in Halle a. S., Ober Steuer
Jnſpecor Pochhammer, iſt zum Regierungsrath ernannt worden.

[Vorddeutſcher Reichstag. In der heutigen Sitzung machte der Pra
dent Simſon Mitthellung von eißem Schreiben des Bundeskanzlers, in welchem
derſelbe für den preußiſchen Juſtiz Miniſter die Genehmigung des Reichstages zur
e gert Druckſchrift einholt, in welcher Beleldigungen des Reichstages
enthalten ſind.

Der Geſetzentwurf betreffend die Einführung der Allgem. deutſchen Wechſel
Ordnung der Nürnberger Novellen und des Handelsgeſetzbuches wurde bei der darauf
folgenden erſten Berathung als ein Fortſchritt anerkannt, aber von verſchiedenen
Seiten (Schulze, Leſſe, Endemann, W wurden auch manche Bedenken geltend
gemacht. So tadelte Abg. Schulze daß nicht die Conceſſionspflicht der Aetien
geſellſchgften aufgehoben ſei und kündigte ein hierauf bezügliches Amendement an;
Abg. Leſſe meinte, daß die Frage ob die Beſtimmungen manches Einführungsge
ſetzes einen abändernden oder ergänzenden Charakter haben, zweifelhaft werden würde.
Schließlich wurde dieſer Geſetzentwurf, und nach t erlauternden Bemerkun
gen auch der Geſetzentwurf betreffend die Rechtsverhaltniſſe der Bundesbeamten,
än eine beſondere Commiſſion von je 14 Mitgliedern verwieſen.

Bei der hierauf fortgeſetzten zweiten Berathung der Gewerbeordnung
Runge und Hennig die Beſchlußfaſſung über

14 betreffend die Unterſagung des Gewerbebetriebes durch richterliches Erkennt
niß) b's nach der Abſtimmung uber Tit. X. ausgeſetzt. 15 wurde nach den
Amendements des Abg. v. Luck (die geſperrt gedruckten Worte im erſten Satz) und
der Abg. Runge und v. Hennig in folgender Faſſung angenommen Wer den
ſelbſtſtäändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes an einem Ort anfängt lanfan
gen will], muß gleichzeitig [zuvor] der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Be
hörde Anzeige davon machen. ieſe Anzeige iſt auch dann erforderlich, wenn er
zum Betriebe eines Gewerbes im Umherziehen (Titel III. le ſein ſollte.
Außerdem bat wer Verſicherungen für eine Mobiligr oder JmmobiliarFeuerver
ſicherungs Anſtalt als Agent oder Unteragent vermitteln will, [vor] bei Uebernahme
der Agentur, und derjenige, welcher dieſes Geſchaft wieder aufgiebt, oder welchem
die Verſicherungsanſtalt den Auftrag wieder entzieht, innerhalb der nachſten acht
Tage der zuſtändigen Behörde Polizeibehörde ſeines Wohnortes davon An
zeige zu machen. Buch und Steindrucker Buch und Kunſthandler Antiquare,
Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabineten, Verkäufer von Druckſchriften, Zeitun
gen und Bildern haben bei der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal deſſel
ben, ſowie jeden ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Eintritts
der zuſtändigen Behörde ihres Wohnorts anzugeben. Auf Antrag der Abgg-
Runge und v. Hennig waren namlich die in Klammern befindlichen Worte der
Vorlage durch die geſperrt gedruckten erſetzt worden. Dieſelben fuhrten aus daß
die Behörde nicht vorher von dem Beginn eines Gewerbebetriebes Kenntniß zu
nehmen brauche. Dagegen wurde ihr Antrag, den letzten Satz: „Buch und
Steindrucker e. zu ſtreichen, abgelehnt.

16 wird in folgender Faſſung angenommen „Die Behörde beſcheinigt inner
halb dreier Tage den Empfang der Anzeige über den Beginn des ſelbſtſtändigen
Betriebes eines ſtehenden Gewerbes an dem bezeichneten Orte (0. 15)
Die Fortſetzung des Betriebes kann poltzeilich verhindert werden, wenn ein Gewerbe,
zu deſſen Beginn eine beſondere Genehmigung erforderlich iſt, ohne die Genehmigung
begonnen wird. Die geſperrt gedruckten Worte ſind auf Antrag des Abgeordn
Dr. Behr eingeſchaltet. Die Befugniß, welche die Vorlage der Behörde beilegt,
zu prufen ob den vorgeſchriebenen Erforderniſſen genügt iſt und eventuell den Be
ginn oder die Fortſetzung des Gewerbebetriebes zu unterſagen wurde auf Antrag
von Runge und v. Hennig geſtrichen

17. handelt von einer großen Zahl von gewerblichen Anlagen, welche einer
beſonderen Genehmigung bedürfen und beſtimmt, daß das betreffende Verzeichniß die
ſer Anlagen durch Beſchluß des Bundesraths abgeandert werden kann. Die Abgg.
Runge v. Hennig beantragen dieſe Abanderung durch Beſchluß des Bundes
raths „von der Genehmigung des nächſtfolgenden Reichstages ab
haängig zu machen. Abg. Dr. Bähr will das Verzeichniß ſofort noch durch Hin
zuziehung verſchiedener gewerblicher Anlagen vermehren, wird jedoch von dem Abg.
v. Hoverbeck und ſelbſt vom B. K. A. P. Delbrück bekämpft. Die Antrage
Dr. Bähr werden abgelehnt und 9. 17. mit dem Antrage Runge v. Hennig an
genommen.

18. beſtimmt daß dem Antrage auf die rer gung einer ſolchen Anlage
die zur Erlauterung erforderlichen Zeichnungen und Beſchreibungen beigefügt wer
den muüſſen. Iſt gegen die Vollſtaändigkeit dieſer Vorlagen nichts zu erinnern ſo
wird. das Unternehmen ein Mal bekannt gemacht und ſind etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen anzubringen Dieſe Friſt iſt fur alle Einwendungen welche
nicht privatrechtlicher Natur ſind, prakluſtviſch. Abg. Dr. Harnier beantragt,
die vorletzte Zeile ſo zu faſſen: „welche nicht auf einem beſonderen pri
vatrechtlichen Titel beruhen.““ Die Beſchlußfaſſung über dieſen Para
graphen wird vorbehalten.

Zu 19., wonach die Behörde zu prüfen hat ob die Anlage erhebliche Ge
fahren Nachtheile oder Beläſtigungen für das Publikum herbeiführen kann und
dieſe Prüfung auch auf die Beachtung der bevorſtehenden Bau Feuer und ge
ſundheits polizeilichen Vorſchriften ausdehnen ſoll, wird folgender Antrag der Abgg.

Hennig angenommen „Zu den letzteren gehören an
diejenigen Anordnungen, welche zum Schutze der Arbeiter gegen
Gefahr für Geſundheit und Leben nothwendig ſind.“

9.“20. Einwendungen privatrechtlicher Ratur ſind zur richterlichen Entſchel
dung zu verweiſen, ohne daß von der Erledigung derſelben die volizeiliche Geneh
migung der Anlage abhängig gemacht wird. Andere Einwendungen dagegen 5
mit den Parteien vollſtändig zu erörtern. Nach Abſchluß dieſer Erörterung er
folgt die Prüfung und Entſcheidung nach den in K. 19. enthaltenen Vorſchriften
Der Beſcheid iſt ſowohl dem Unternehmer als dem Widerſprechenden zu eröffnen;

wird ohne Debatte angenommen. dZu ſ. 21. „Gegen den Beſcheid iſt Rekurs an die nächſtvorgeſetzte Behörde
zulaäſſig weicher bei Verluſt deſſelben binnen 14 Tagen vom Tage der Erdff
nung der Beſchwerde an gerechnet, angemeldet und gerechtfertigt werden muß.
Der Rekurs Beſcheid iſt den Parteien ſchriftlich zu erdffnen und muß mit Grün
den verſehen ſcin. Jm Uebrigen bleiben die näheren Beſtimmungen
über das Verfahren den Landesgeſetzen vorbehalten. beantragt
Abg. Dr. Bähr: Jn 21. zu Eingang des Abſ. 2. hinzuzufügen die W
dachte Behörde muß kollegialiſch beſetzt ſein. Sie entſcheidet, falls die Beſchwerde

ſich nicht zur ſofortigen Zurückweiſung eignet, nach Anhörung beider Theile
Der Präſident verlieſt ein längeres ſoeben eingegangenes ſchriftliches Ange

dement der Abgg. Runge und v. S benk zu dem 21, welches zu einer l n
ren Debatte Veranlaſſung giebt. BundeskanzleramtsPraſ. Delbrück bittet u

faſt unmöglich ſei, ein ſo langes, nicht gedruckt vorliegendes Amendement ſofort
beurtheilen er bittet daher, den ſ. 21 und die dazu geſtellten Amendements der
ſtehenden Kommiſſton zur weiteren Berathung zu überweiſen. Abg. Lasker gegen
dieſen Antrag will die Angelegeyheit ſofort weiter diskutiren. Abg. er
v. Hoverbeck: Jch habe nichts dagegen, die Angelegenheit noch ſo lange u
rathen, bis der Abg. Lasker ſeine Rede gehalten hat. (Große Heiterkeit.) e
Haus beſchließt die Berathung über 5. 21 und die betreffenden Amendements

morgen auszuſetzen. nDie ſ. 22 25 werden ohne Debatte mit einigen unweſentlichen An rn
formeller Natur angenommen. Abg. Dr. Baehr beantragt: Nach ſ. 25 h
beſonderen Paragraphen einzuſchieben, folgenden Jnhalts: „„Privatklagen eben
zur Hinderung des benachbarten Betriebes gewiſſer Gewerbe kraft Geſetzes gege e
ſind, finden fernerhin nicht ſtatt. Soweit die beſtehenden Rechte zur Abwehr

e
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vachtheiligender Eintwirkungen, welche von einem Grundſtücke aus auf ein benach
attes Grundſtück geübt werden dem Eigenthümer oder Beſitzer des letzteren eine
rlvatklage gewahren, kann dieſe Klage einer mit obrigkeitlicher Genehmigung er
Achteten gewerblichen Anlage gegenüber niemals auf Einſtellung des Gewerbebetriebs,
ſondern nur auf Herſtellung von Einrichtungen, welche die benachthelligende Einwir
fung ausſchließen, oder, wo ſolche Einrichtungen unthunlich oder mit einem gehöri
en Betriebe des Gewerbes unvereinbar ſind auf Schadloshaltung gerichtet wer
en. Abg. Dr. Weigel beantragt als Unteramendement den 30 der Säch
ſchen Gewerbe Ordnung welcher lautet: „Iſt eine Anlage nach Beobachtung

dieſes Verfahrens von der zuſtändigen Verwaltungs Behörde genehmigt und unter
Beachtung der dabei geſtellten Bedingungen ausgeführt worden ſo kann von den
Gerichten ſpäter wegen Beläſtigung oder Beeinträchtigung der Nutzbarkeit fremden
Eigenthums nicht mehr auf Aenderung oder Beſeitigung der Anlage ſondern nur
auf Entſchädigung erkannt werden. Der letzte Antrag wird mit großer Majo
eität ang en ommen, damit iſt der Antrag Dr. Baehr erledigt.

26. Die Errichtung oder Verlegung ſolcher Anlagen, deren Betrieb mit un
ewöhnlichem Geräuſch verbunden iſt muß, ſofern ſie nicht ſchon nach den Vor

ſchriften der 99. 1725 der Genehmigung bedarf, der Ortsvolfzei Behörde angezeigt
werden. Letztere hat, wenn in der Nähe der gewählten Betriebsſtätte Kirchen, Schu
len oder andere öffentliche Gebäude Krankenbäuſer oder Heil anſtalten vorhanden
ſind deren beſtimmungsmäßige Benutzung durch den Gewerbebetrieb auf dieſer Stelle
eine erhebliche Störung erleiden würde, die Entſcheidung der höhern Verwaltungs
Behörden darüber einzuholen ob die Ausuübung des Gewerbes an der gewäahlten
Betriebsſtätte zu unterſagen oder nur unter Bedingungen zu geſtatten ſei““ wird
Lhne Debatte angenommen. Gleichzeitig erfolgt die ausgeſetzte Abſtimmung
über das oben mitgetheilte Amendement des Abg. Dr. Harnier zu 9. 18; der Para
graph wird mit dieſem Amendement angenommen.

27. „Ueber die Zuläſſigkeit der Errichtung oder Verlegung
von Bade- Anſtalten zu beſtimmen bleibt den Landesgeſetzen vor
behalten wird auf Antrag der Abgg. Runge und v. Hennig mit großer
Mahorität geſtrichen.

ſ. 28. „Die höheren Verwaltungs- Behörden ſind befugt, über die Entfernung
welche bei Errichtung von durch Wind bewegten Triebwerken von benachbarten frem
den Grundſtücken und von öffentlichen Wegen inne zu halten iſt, durch Polizei Ver
ördnungen Beſtimmung zu treffen““ wird obne Debatte angenommen.

Die Sitzung wird hierauf vertagt. Naächſte Sitzung morgen Sonnabend den
10. d. M., Vormittag 11 Uhr.

Vorgeſtern empfing der Präſident des Reichstags Dr. Simſon eine
Heputation aus hieſigen Arbeiterkreiſen, welche eine mit circa 20,000
Unterſchriften bedeckte Petition um Ablehnung der Gewerbe
ordnung überreichten. Die Deputation, beſtehend aus 14 Vorſtands
mitgliedern der hieſigen „Ortsvereine“ (Gewerbevereine nach dem Hirſch
Duncker ſchen Syſtem) hatte zu ihrem Sprecher den Vo' ſitzenden des
Berliner Arbeitervereins“, Buchbinder Krebs, gewählt, welcher die
Petition dem Präſidenten Simſon mit einer Anſprache überreichte, in
welcher er denſelben bat, ſich der Petition warm anzunehmen. Letzterer
erwiderte, daß er die Zwecke der Petition wohl zu würdigen wiſſe, daß
er jedoch als Präſident des Reichstags die Sache nur objectiv auffaſſen
und die Petition ſelbſt nur auf dem gewöhnlichen, von der Geſchäſts
ordnung vorgeſchriebenen Wege an den Reichstag gelangen laſſen könne.

Der Abg. Dr. Schweitzer beabſichtigt, wie ſein Organ der „So
cialDemokrat“ meldet, 100 Verbeſſerungs Anträge zur Gewerbe Ord
nung zu ſtellen. Bis jetzt hat er mit ſeinen SpecialCollegen Haſen
clever und Fritzſche bereits derer 7 geſtellt, welche ſich auf Streichung
der 99. 32 34, 40 42 Und 47 richten und morgen zur Berathung
kommen werden.

Der Abg. Waldeck iſt an einer Augenentzündung erkrankt
Auf eine, von dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ge

machte Mittheilung hat der Miniſter des Jnnern die Vorausſetzung,
daß die Ertheilung eines von einem Preußen erbetenen Heimaths
ſcheines für die Gewährung des Aufenthaltes in einem anderen nord-
deutſchen Bundesſtaate unbedingt entbehrlich und nach der Bundes
geſetzgebung unſtatthaft ſei, für irrig erklärt. Es unterliege vielmehr
gar keinem Bedenken, daß die Regierung eines anderen Bundesſtaates
von einem Preußen, welcher ſich innerhalb deſſelben aufzuhalten oder
niederzulaſſen beabſichtigt, den Nachweis verlangen kann daß er ſich
im Beſitze des Bundes Jndigenats, das von dem Beſitze des ſpeciel
ſtaatlichen Jndigenats abhängt, befindet; „und, da dieſer Nachweis am
ſicherſten leichteſten und vollſtändigſten durch Vorlegung eines Hei
mathsſcheines, d. h. einer Beſcheinigung darüber, daß der Vorlegende
im Befſitze der preußiſchen Unterthanen Eigenſchaft ſich befindet, geführt
werden kann, ſo erſcheint die Ertheilung von Heimathsſcheinen auch
nach der Bundesgeſetzgebung weder bedeutungslos, noch unzuläſſig“.
In allen Fällen in welchen Anträge auf Ertheilung von Heimaths-
ſcheinen zum Behufe des Nachweiſes des Bundes Jndigenats Seitens
preußiſcher Staats Angehörigen geſtellt werden, iſt dieſen Anträgen
Folge zu geben.

Von Seiten des Marine miniſteriums iſt an den Bundeskanzler
der Antrag geſtellt worden daß die Dienſtzeit auf Schiffen, welche in
den Tropen verweilen, wie Kriegsjahre, alſo doppelt angerechnet werden.
An die Regierungs Präſidenten der alten Lande (ausſchl. Poſen)
iſt eine Miniſterial Verfügung ergangen, wonach auch ſolche Landraths
amts-Candidaten, welche kein Abiturienten Examen beſtanden haben, zur
Beſchäſtigung bei den RegierungsEollegien behufs ihrer praktiſchen Aus
bildung für die Verwaltung eines Landrathsamts zugelaſſen werden

auf eine Art Acceſſion abgeſehen zu ſein.

können. Die Regierungs Präſidenten ſollen Bedacht nehmen die Be
ſchäftigung der Landrathsamts Candidaten dieſer Kategorie bei den bez. geſchwungen, geſchenkt erhalten Und
Regierungen in der Wiiſe zu leiten, „daß denſelben Gelegenheit gegeben
dun in möglichſt kurzer Friſt die ihnen fehlende geſchäftliche Ausbil
ung zu gewinnen.

Die Angaben der Berliner „Börſen Zeitung“ über die Allerhöch
ſten Orts getroffenen Beſtimmungen in Betreff einer Kur in Karls
bad werden der Kreuzzeitung als willkürliche Conjecturen bezeichnet;
es erledigt ſich hiernach auch dasjenige, was das Blatt an politiſchen
Folgerungen hinzufügt

d Bekanntlich war im Herbſt vorigen Jahres eine Agitation unter
en Telegraphenbeamten (Telegraphiſten und Obertelegraphiſten)

ins Leben getreten, um eine Beſſerſtellung dieſer Norddeutſchen Beam

tenklaſſe in ihren wenig beneidenswerthen Dienſt und Einkommens
verhälrniſſen zu bewirken Die verabredeten Vorſtellungen waren jedoch
nicht nur ohne das gehoffte Reſultat geblieben, ſondern hatten zur Folge
gehabt, daß die Obertelegraphiſten B. und v. J. hier und K. in Frank
furt a. O. mit halbem Gehalt zur Dispoſition geſtellt wurden. Die
gegen ſie eingeleitete Disciplinarunterſuchung ſcheint jedoch nichts Gra
virendes ergeben zu haben, denn nach dreimonatlicher Dienſtenthebung
iſt ihnen jetzt der frühere Poſten wieder angewieſen und der zurückbe
haltene Theil ihres Gehaltes nachgezahlt worden.

De hieſige „Börſenztg.“ enthält eine der „Bresl. Ztg.“ entnom
mene Notiz über „eine neue Agitation, welche von den Depoſſedirten
ausgegangen ſein ſoll und bis in den Kreis der Kronprinzlichen Fami
lie vorzudringen geſucht hat.“ Wir ſind ermächtigt, die ganze Mitthei
lung ihrem vollen Jnhalte nach und in allen Theilen als eine müßige
Erfindung zu bezeichnen. (Preuß. StaatsAnz.)

Nach den beim OberCommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. S. „Meduſa“ am 4. März er. in Singapore und
Sr. Maj. Brigg „Musquito“ am 8. April er. von Liſſabon in Fal
mouth angekommen.

Jn Berlin iſt man jetzt mit dem Fortgange der Entfeſtigung Luxem
burgs mehr zufrieden daraus folgt, daß die preußiſche Depeſche vom
19. Januar, welche dee luxemburgiſche Miniſter erſt am 11. Februar,
wie er ſagte, erhalten hat. ihre Wirkung gethan haben muß. Denn in
jener Depeſche beſchwerte ſich Preußen, nach der Angabe des luxembur
giſchen Staats Miniſters, daß die Arbeiten nicht ernſtlich vorrückten.
Seit etwa acht Wochen hat ſich das alſo geändert und die Schleifung
findet nach Maßgabe der nicht ſehr reichlichen Mittel ernſtlicher Statt.
Daß Preußen ſo wenig wie Frankreich ſich das Recht der Kenntniß
nahme von dem Stande der Arbeiten nehmen läßt, iſt beſtätigt.

Die „Kreuzzeitung“ berichtet unter dem 9. April: „Der Bel
giſch Franzöſiſche Eiſenbahnconflict, der im Weſentlichen
dadurch entſtand, daß in Belgien ein Geſetz votirt wurde, welches aus
ländiſchen, d. h. hier: Franzöſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaften den An
kauf Belgiſcher Eiſenbahnen unterſagte, war zunächſt und direct nicht
eine politiſche Affaire von Bedeutung, ſondern eigentlich eine wirth
ſchaftliche Schwierigkeit, in die man franzöſiſcherſeits aber politiſche
Tendenzen hineintrug. Unſere Leſer wiſſen, daß dadurch dieſer Con
flict vor einiger Zeit einen drohenden Charakter anzunehmen ſchien, ſo
daß man bereits eine Europäiſche Verwickelung im Anzuge ſah. Dieſe
Gefahr iſt dadurch beſeitigt, daß beide Regierungen auf einen Austrag
durch eine gemiſchte Commiſſton provocirten. Zur Zeit befindet ſich
nun der Belgiſche. Miniſterpräſident FrereOrban in Paris und hat mit
den Franzöſiſchen Miniſtern in der Weiſe raſch verhandelt, daß die Haupt
punkte der Vereinbarung bereits feſtgeſtellt ſind. Demnach würde die
alsbald zuſammentretende gemiſchte Commiſſton nur die ſpeciellen Punkte
zu ordnen und den formellen Abſchuß herbeizuführen haben. Jn
Paris wie in Brüſſel hält man ſich überzeugt, daß dieſe Angelegenheit
durchaus keinen Anlaß zu weitern Befürchtungen bietet. Nach einem
heutigen Telegramm aus Paris ſpricht übrigens die „Patrie“ die
Anſicht aus, es werde nicht nöthig ſein, die Belgiſche EiſenbahnAnge-
legenheit einer Commiſſion vorzulegen, indem gegründete Hoffaung auf
eine beide Theile zufriedenſtellende Regelung durch die drei conferiren
den Miniſter vorhanden ſei.“

Stuttgart, d. 6. April. Die kritiſche Hoſentuchfrage hat ihre
den württembergiſchen Partikularismus befriedigende Löſung erhalten.
Um den neueſten vom Kriegsminiſterium ausgeſchriebenen Bedarf kön
nen nur inländiſche Fabrikanten konkurriren.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 8. April. Aus den erſten Ergebniſſen der Berathung

des Verfaſſungs Ausſchuſſes über die galiziſche Reſolution ſtellt ſich
ſchon heraus daß die Majorität in Uebereinſtimmung mit dem Mini
ſterium entſchloſſen iſt, den Polen kein Zugeſtändniß zu machen deſſen
Conſequenz eine der Verfaſſung widerſtreitende ſtaatsrechtliche Sonder
ſtellung Galiziens wäre daß jedoch in allen jenen Dingen wo dieſer
Gegenſatz nicht eclatiet, bereitwillig die Grenzen der Landes Autonomie
erweitert werden ſollen. Die polniſchen Abgeordneten, die im Ausſchuſſe
ſitzen zeigten ſich ſehr leidenſchaftlich

Aſten.
Eine wichtige Nachricht kommt aus Jndien. Der Earl of Mayo,

Generalgouverneur des EngliſchOſtindiſchen Reiches, hat den Emir
Shir Ali von Afghaniſtan erſucht, ihm das von Peſchavur nach Herat
und Ghuzni führende Kurumthal und Plateau in dauernde Verwal
tung abzutreten. Es ſcheint dabei zunächſt nicht Annexion, ſondern

Als Entſchädigung dafür ſoll
der Emir die Million Thaler, die ihm England bereits vorgeſchoſſen

zum Alleinherrſcher in ſeinem Lande empor
außerdem noch 70,000 Thlr. mo

hatliche Subſidien bekommen. Ob der Emir darauf eingegangen iſt
wird noch nicht gemeldet. Jm Geldpunkt iſt der Vorſchlag jedenfalls
ſehr vortheilhaft für ihn. Die Einwohner des betreffenden Thales, das
ſich ſtellenweiſe zum ſchaurigen Paß verengt, ſind ein wildes Gebirgs
volk, das nicht allein keine Steuern zahlt, ſondern ſowohl vom Emir,
als von den Engländern jedesmal dafür bezahlt werden muß, wenn es
die Communication durch ihr Gebiet geſtatten ſoll. Der Emir würde
alſo nur eine nominelle Souveraginetät verkaufen und außerdem noch
den Vortheil haben, daß der wilde Gebirgsſtamm von den Engländern
gezähmt würde, der Handelsverkehr zwiſchen Jndien und Afghaniſtan
wüchſe, und ſeine öſtliche Grenze anſtatt ewiger Unruhe, allmählig ge

und vermöge deren er ſich



ordnete Zuſtände bekäme. Dagegen hätte er freilich den Engländern
den directen Weg nach ſeiner Hauptſtadt geöffnet, einen Weg, der
näher und ungleich beſſer iſt als die beiden anderen Päſſe des Kheiber
und Khuro Kabul. Wenngleich die Engländer gegenwärtig ſeine
Freunde ſind und ihm, um ſich eine Stütze in Afghaniſtan zu verſchaf
fen, gegen ſeine Rivalen beigeſtanden haben, ſo iſt es doch immer ein
mißliches Ding, einer ſo gewaltigen Macht die Schlüſſel des eigenen
Landes in die Hände zu geben. Der Emir weiß natürlich ſo gut wie
alle Welt, daß die Engländer ihn nur darum zum Freunde haben
wollen damit er nicht etwa der Freund der Ruſſen werde, die faſt
ſchon bis an die nördliche Grenze ſeines Gebiets vorgedrungen ſind.
Tritt er ihnen den Paß ab, ſo muß er für immer mit den Englän
dern gehen oder ſich auf ſofortige Züchtigung gefaßt machen im an
deren Falle hat er es frei, zwiſchen beiden Seiten hin und herzuſchwan
ken oder braucht wenigſtens nicht für eine directe Partei zu ergreifen
Seine Antwort ſcheint denn auch, ſoweit ſich erſehen läßt, eine aus
weichende geweſen zu ſein.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halkle, am 10. April 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichlich offerirt, auch der Markt war leidlich befahren, Preiſe
blieben ohne Aenderung, 170 W 60 61 bez., und zu dieſen
Werthen war Waare zur Stelle und blieb disponibel.

Roggen bei umfänglichem Angebot flau und weichend, ſelbſt beſte
Waare nicht über 50 anzubringen wir notiren heute 168
49——50 bez. und dazu war Primawaare vielfach angeboten.

Gerſte geringes Angebot, aber auch ohne Frage, 140 47 49
bez., 150 W Landgerſte 51——52 bez. Chevalier 53 55
zu notiren.

3 feſt, 100 W 31 gern bewilligt bei lebhafterer Nachfrage.
ülſenfrüchte ohne Handel.

Wicken 54—57 bez.
Mais pr. 20 Ctr. Btto. 45 zu notiren.
Kümmel ohne Aenderung, 10 bez.
Fenchel unbeachtet.
Stärke mäßig gefragt, 7 bez.
Spiritus loco Kartoffel feſt und höher, 16. bez., Korn 19

bez. Rüben- ohne Notiz.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl unverändert ruhig.
vie e ars loco feſt, Sommermonate 6.27. incl. Bal

on bez.
Petroleum deutſches, knapp loco 6 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker der Artikel blieb in der erſten Hälfte der Woche in ſteigen-

der Richtung und behauptete die feſte Haltung, und da auch die
größeren Raffinerieen hauptſächlich für die feineren und zuckerrei
cheren Marken als Käufer in den Markt traten ſo wechſelten ca.
25 30000 Etr. die Hände geringere Sorten blieben mehr oder
weniger unbeachtet; am Schluſſe der Woche iſt es etwas ruhiger
geworden. Auch in Raff. war das Geſchäft ein thätigeres, Ery

ſtall 13 ord. weiß 12 blond 12 hellgelb1196 mittelgelb 11 ord. gelb 11 11.7 bez.
Raffinirter Syrup 4 bez.Rübenmelaſſe 1 bez.
Pflaumen matt, 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 13 14 bez.
Oelkuchen hieſige 25 angeboten fremde 2 zu notiren.
Futtermehl 2 2 bez.Kleie Roggen I bez., Weizen I bez.Heu 1 bez.Stroh 9 10 bez.

Coursbericht über Halliſche Werthpapiere
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 10. April 1869.

inf. Aoder nsf. Angeb. Geſ. ez.Ergee 8 g ſ. Bez
p. Cent 5

Cent 4 92Cent 4 84
Halleſche 570 Stadt Obligationen (Gas)

d 4 do. de 1867v. 2 o49 Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen
StammActien d. Neuen ActienZuckerRaffin.
StammPriorit. do. do.StammActien d. Alten ZuckerſiedereiComp.

p. Cent 4 60 50p. Cent 5 100 S
Stck. feo,Stamm Actien d. Sach h. Aetten-Gef. für Cent keo:

Braunkohlenverw. Iinel. Div. Wosſ T

StammPrioritaäten do. do. Cent 5 83 SStammAetien d. WerſchenWeißenf. Aet.Geſ. c S
Mansfelder GewerkſchaftsAntheile

Halleſche BankvereinsActien Cent 4 S 104
Preußiſche Friedrichsd'or p.208t.. 113
Wilde Noten ſp. Cent 998 99

Matktberichte.
alle, d. 10. April. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde an

der Börſe. Weizen 2 15 A bis 2 16 3 A. 13 A bis 2 2 6 Gerſte 1 28 9 bis 2 1 9 3 Hafer M bis 8 9 A. Heu pr. Centner 1 7 6bis I 15 A. Langſtroh pr. Schock à 1200 e. 10
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 9. April. Weizen a GerſteHafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles jveo ohne Faß 16

Nordhauſen, d. 9. April. Weizen 2 7 bis 2 172 bis 2 5 Gerſte 1 25 S bis 2 5 Haferbis 7 Ruübdl pr. Ctr. 11. Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 28—28

Berlin d. 9. April. Welzen loco 58--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität pr. April Mai u. Mai Juni 62 bez. Juni Juli 62 be
Juli Auguſt 63 G. Roggen loco 52 pr. 2060 Pfd ab Bahn bez,
ſchwimnend 83-84fd. im Kanal 52 bez. pr. April u. April Mai de

W bez. Mal Juni 51 bez. Juni Juli 51 W berJuli Aug. 49 bez. Gerſte, große und kleine, 43—54 4 pr. 00
Pfd. Hafer lbes 30--34 pr. 1200 Pfd. galiziſch. 315,—32 vol.
325.—331 bez. pr. April Mal 32 bez. Mai Juni 327/, bez. Juni
Juli 32 bez. Erbſen Kochwaare 60.—68 Futterwaare e

Roggen

Winterraps 84—86 Winterrübſen 84—86 bez. Rübötloco 95/, bez., vr. April u. April Mai 9 bez. Mai Juni 9.
ez. Leinöl locobez. Juni/ Juli 92 bez. Sept. Oectbr. 10 b

II F. Spiritus loco ohne Faß 15 bez. pr. April u. April Mai
I bez. Mai Juni 152 a bez. Juni Juli 1521616 bez. Juli Aug. 157 bez. Aug. Sept. T6 s bez. u.
Br. G. Weizen loco unverändert im Werth, Termine wurden beſſer be
zahlt gekünd. 1000 Etnr. Jm RoggenTermingeſchäft war es heut wiederum recht
belebt. Fortgeſetzte Deckungs und Spekulationsankaufe gegenüber knapypen Abge
bern ſteigerten die Preiſe fur nahe Sichten um ca. pr. Wſpl. während ent
fernte Lieferung ganz unbeachtet blieb und den geſtrigen Preisſtand nur behauptete
Schluß etwas ruhiger. Loco und ſchwimmende Waare ging zu Kuündigungszwecken
Mehreres um, gekünd. 6000 Ctur. Hafer disponibel, zu unveranderten Preiſen
einiger Handel Termine neuerdings höher bezahlt, gekünd. 600 Ctnur. Rüböl
flaute unter dem Eindruck uberwiegender Verkaäufe, wodurch Preiſe um ca.
pr. Ctur. zuruückſetzten gekund. 800 Ctnur. Spiritus zu geſtrigen Schlußpreiſen er
öffnend, wurde im Verlauf bei überwiegender Kaufluſt zu anziehenden Preiſen ge
handelt gekünd. 10,000 Quart.

Spiritus vr. 8000 t. Tralles 142, Br.Breslau, d. 9. April.
G. Weizen weißer 66—-79 gelber 68—-76 Roggen 59 62 Gerſta
49——57 Hafer 34--39

Stettin, d. 9. April. Weizen 60-67 bez., Frühj 66 bez. u. G. Mai Juni
66 bez. Roggen 51--52 bez. Frühj. 51--52——51 bez. Mai Juni 51 52
519 bez. u. Br. Juni/ Juli 51 52 51 bez. u. Br. Rüböl 70, April Mat
m Sept. Oct. 10 bez. Spiritus 15 April Frühj. 18 Mai Juni
15 bez.

Hamburg d. 9. April. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. Weizenauf Termine ſlue, Roggen ruhig. Weizen pr. April 5400 Pfd. Netto 113 Ban

eothaler Br., 112 G. pr. April Mai 112, Br. 112 G., pr. Juli Aug. 116 Br.
115 G. Roggen pr. April 5000 Pfd. Brutto 91 Br 90 G. pr. April Mai o
Br. 90 G., pr. Juli Aug. 86 Br. 85 G. Hafer ſehr ſtille. Rüböl feſt loco
21 pr. Mai 217, pr. Oct. 22. Spiritus ſtille, pr. April 21, pr. Mal Sept.
22. Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam, d. 9. April. Weizen r Roggen loco behauptet vr
Mai 195, pr. Oct. 186. Rays pr. April 64, pr. Oct. 67. Rüböl pr. Mai 833
pr. Herbſt 35. Schönes Wetter.

London d. 9. April. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
8740, Gerſte 3590, Hafer 14,490 Quarters. Weizen leblos, keine Kaufluſt be
weichender Tendenz. Gerſte geſchaftslos. Hafer ruhig, jedoch nicht verandert.

London, d. 9. April. Aus NewYork vom 8. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108, Goldagio 32
Pelereg 1882 1197 Bonds de 1885 116/,, Bonds de 1904 105 Baum
wolle 28

Liverpool, d. 9. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 7—8000 Ballen. Dagesimport 1360 Ballen. Angeboten.

Liverpool, d. 9. April. Baumwolle 7000 Ballen Umſatz. Preiſe nominell
und unverandert. MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair
Dhollerah 10 middling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9, fair
Bengal 8 New fair Oomra 10 In ſchwimmender Waare kein Geſchäft.

Liverpool, d. 9. April. (Schlußber ich t.) Baumwolle 7000 Ballen Um
ſatz, davon fur Spekulation und Export 1500 Bällen. Leblos und matt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 9. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll am 10. April Morgens
am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 9. April 6 Fuß 6 Zoll.
e erkand der Elbe bei Magdeburg den 9. April am neuen Pegel 7 Fuß
VWaſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. April Elle 6 Zoll unter 0.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Apriſ. Morgens 6 her J Nachm. 2 Uhr. Abende 10 Uhr Tagermitel

Luftdruck 334,97 Par. L. 336,26 Par. L. 337,29 Par. L. 836,17 Par. L.
Dunſtdruck 3,57 Par. L. 3,67 Par. L. 3,08 Par. L. 3,44 Par. L.
R. Feuchtigkeit) 90 pCt. 90 pCt. 82 pCt. 87 pCt.kuftwärme 7,8 G. Rm. 8,1 G. Rm. 7,2 G. Rm. 7,7 G. Rum

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 9. Avril.

m

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.Stunde Ort Pa. in. NReaum Himmeleanfcht
7 Mrgs. Königsberg 338,0 2,6 NW. ſchwach. bedeckt.

a n r 7 ſchwach. rm vorgau ,4 W., ſchwach. ſtarker Nebels Haparanda in ſywachSchweden) 332,7 3,2 NW., ſchwach halb bedeckt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 9. April. Die Fonds urd Actienbörſe war heute int

Anſchluß an die auswärtigen Notirungen matt für fremde Spekulgtionspariere und
ſtill in allen Effektengattungen als eigentlich belebt iſt kein einziges Papier zu
neunen. Die Courſe waren zum großen Theil niedriger. Eiſenbahnen blieben ſtill
im Allgemeinen auch ohne beſtimmt ausgeſprochene Tendenz im Ganzen eher mat
ter als feſt ziemlich belebt waren CoſelOderberger ECölnMindener. Jnländiſche
und deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe, ſowie Prioritäten waren ſtill bei
wenig veranderten Courſen; badiſche Prämienanleihe etwas beſſer bairiſche matter.
Oeſterreichiſche Fonds mehrfach niedriger; von ruſſiſchen waren Bodeneredit und
LiquidatfonsPfandbriefe belebt, Pramienanleihen und beſonders Nikolaiobligationen
weichend. Ruſſiſche und öſterreichiſche Prioritaäten waren matter von den Jndu
ſtriepapieren Minerva herabgeſetzt. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 57 bezahlt

Schluß der Börſe feſter.
Leipziger Börſe vom 9. April. Kgl. ſächſ. Stgatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 4 3 9 85 G. kleinere à 39 do. v. 1855 v. 100 a 3
76 G. do. v. 1847 v. 500 à 49 91 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 908 G. do. v. 1858 1862 v. 500 a 49 9027, G., do. v. 1866 u. 1868
v. 500 à 455 90 G. do. v. 1852--1862 v. 100 a 495 9177, G. teuere
Jahrgange à a 91 G. 50 à 4 9 932, G. 500 à 5 90 1057 G. 100
e S.



Berliner Fonds und Geld urr. Derln eNoggen Fonds Courſe. f. Brief F. Cours. iner Börſe vom 9. April 1869
2 e ehe ehe Staatsſchuldſcheine z e Ffandbriefe. ce de Vramen Anlele von erlinet tiſche We Sr.ch Qua 1857 a 93 1855 100 Kur und Neumarkiſche z 72 ſtpreußiſche, rittſch. 271t ber e en i e eng c e do nt ben wen nete e re e e doda de do von 1864 93 Schuldverſchreibungen s 78 S e e do veue se do. von 1867 Her Dei vauHblls u l v dy do.n do von 1868 Lit. Sr. Stabt Obligat. e her Pommerſche Rertenbriefe.poly. v. 1850 it. B. 4 93 de 4 5 102 do. 4 Zz Kur und Frumarkiſchel 88Juni el es u. 185214 86 7 93 W neue d Pommerſche sfe, 53 We 4 86 h der S 73 Sachſtſche oſenſche 2 oRübdt u 7 ig68 86 Berl. Kaufmannſchaft s 8 Schleſiſche e 83 r 4 87 2r 22 100 d Lt. Ala n e eco r nene o.u We r r Schche:i Kuiedor i12 S Silber cenxeHolleſd. 4657, et z Stuegard Div.67. Div.68s bez. u do. pr. Stück bz u G Silber per Zollpfund 29 G Thü Poſe 427 1 3f-eſſer be Goldtronen e e e e edn, e e e ene o. einlösbar in Le t ger Tm en e h e e ne u h i 4 esend ent n et an e gehe e e n See e o malhauptete. Dre 125 G Polniſche Banknoten a 60 S. R. e 5 kl. 59 bzszwecken I. 125 G |.Ruſſiſche Banknoten 80, b a g leere vom 9. April. e 59 b ureiſen e arten Oiv. o. Dir es. Z. S e 250 Fl. 10 Tage 55 1412d 2 bveigen er net e m 6 gen e 2 hat 5 eneiſen ge 28 e et e 7 u bz Pari Srel. 3 Monat e

28 ranr. n 187 18 182 W öſterr. ihr. e De 7* r150 Fl.Gerſte Die a t rrprloritite e e a S bz e ſüdd Währ. 100 z Dort soeai/ Jun amburg Lit. A. 9u 9 156 G urk a. M. ſüdd. e 100 Fl. onat 3656. 24 bze wer 17 182 b es e 100 Thtr. 3 Dre 3 56. 26 bzriMat ne et an S Pehrkbueg n e e Wnt 4 9dai Juni Breslau e m d g. 100 S. Rudel 8 Woch 8BriegVei e diese n ne bzu G Warſchan. 109 SRubel 3 Morat Du
e e S be h San e Die Seh s Zateo. do e Bank ge 4, I1114116 Br. o 100 und Creditbank l bzat 93 d San r 4 7 4 e u bz n e Div. 68.] Z.es rioritäte r l 7 Serluer Ha ben Sept ehen etſterRerdatſen e eS e 78* 1tet vr tammPrioritäts b 5 2 s etw bz u B Bremer e an 7 137a 83 al geren öden e e e u Eoburger Credithank 556. 113 8

ebbauzittan z ScanmPriorititt 5 5 8s, bz Danziger Privatbank 5 (4 86Weizen Ludwi aſen der rag v 5695 B Darmtadter t 572 5 1 104 etw b u Sfluſt be W i bach 1582 do. Zettelbank edert rkiſchPoſener e r u G Deſſauer Creditbant. vr. gtlan Wegdeer do. Stammprioritäts 5 852 e u G Disconto Geſellſchaft o fr. 5 Bo 32 t yrerßad t 18 13 4 133 2 Genfer Bank e 8 a r1si pBaum M der Stanm Prior 3t Z. 697 b Gerager Bank S e 4 231W un i z 18 19 4 Sew. Bank v. Splier u Co. z t

n J t n di bair. ed 4 ergeri e d et e Lager Le rintn See Zweigbahn 32, a 4 Se be B e Bank r1o etw bz

en Um ebu 10n t z und c. z en e k. t reeſterreichi 159, b r esb 8 4e Die en Wenn V e See rreſ S e 26 ileso tMorgen Oprenſiſche Südbahn et l v nene e ten S n l6 Zol, echte Odernfer Bahn Stämn/Pelör n net re t e e17 Fuß do. Stamm ſei i 87 etw bz u B reußi Bank o 101 S

e e r bz u G 103 Gdo. Stamm en See San 60 6 4 113nen r 4 n v S S Seln Zrierin s 4 Ge Bahnen e 4278, e 2 4 118nittel. en 5 65 83 n Weimariſche Bank 4 z ce ausländiſche Eiſenbahn Prioritaten. DeutſcheContinent. Gas Geſellſ ch udeſſ a a 4 84 5 z
r S Aachen Euſeidorf In i em. W Hne. guſ CölnMinden V. Emiſſion 3f s1, b u 5 161 etw b

5. u Aedengieehe v u s e wie n i e Dieſe 86 bII. Em. 3 2 84 2 do. do. v S 3 4 e jà ang ozlo 5 825 b uBer II. Em. 5 Saliz. CarbLudwigsBahn S einsg. Mark. conv. J. z Magdeb 582 z u B rsk Kiewh e Ce A. I. G. 92 B o s Halperſtadler n vent S Se h c 8leanficht 3 o gar. 32 78 do. de Witte e ege chujgJwanowo 5 78 be udo. Lit. B. z 781 d do. Wi e 66 B S e enbahnen 4 8825 3 B

t e e aeehel do Serie. n 867, b e e ne edo. Dhſetorß Elberf z J con g Serie 3851do u n do v. u Ser. 4.84 G do. u. Serie t Gdeckt. do. Dortygndeee erie a do. III. Serie (4 80 G do. III. Serie Tondo. n Sen a bz Je hleſ. r 34 92 z W do. V. Serie ev a S erie n S Dberſaleſſche el Aſtoan Eetetzeles s sh. S t. 79eute int Anhalt r u. Ausländ 2iere und a 7 t. G. n. v. J. 7 r iſhe Fonds. Zf.apier n F. do. 4 D. 83 B e Anleihen ne d bz t e s 74 B S Pramien Anleihe 15er mat n e W e ehe t Stue 55.t e Migd. u n. r Seſgeeiwicgetthe z re u Looſe r l n S

e e edit und miſſion Wo o. do. 6 B r 5 32 bdo. II. 4807, z u Bonds (6 97 do. Looſe votn an n n er h en h ebezahlt. Bee s e St e r u G d do o d 3 dern Stiemis ſche 570 bzi a. ſtpreußiſche Er bahn de Engliſche deſ ne leihe 5 80 Sv. 1000 re do. t. u Rheiniſche G d ſche 59 e 86 Ga an e 88 i do. vom Staat g 383 b o. do. 3 Anleihe s 33inden e garantirt z do. do. 55 A.es en e J o S er a r u 90 6 ben benneuere r e Rhein Mar an rege gar. a de 5 r S 39 G160 Eiſen do. 22 V 5 etw bſſion s do. I. Em. a do. do. do t 6 zd. v i. An von u B RuhrortCrefeld Er. Gladbach 4 8 do. Pramien leſe t 89IV. Emiſſon 14 81 de. do. Ser. 4 7 7 do. do. v. 1866 e bzdo. 2b. m. Ser, e Jralieniſche Arleihe v los e d eAmerft. 6 Anleſhe 1862 6686 b e vz
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HDekanntmachungen.
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Reichenhaller Alpenkräuterſaft

und Latſchenkiefern-Präparake
der Gebrüder Mace

in Reichenhall,
Apotheker, Molken und Bade-

Anſtalt Beſitzer
Puenmatiſche Cabinete, Inhalations-Väle.

Dieſe Präparate, weltberuhmt durch ihre
erfolgreiche Anwendung im Kurorte Reichenhall,
bedürfen keiner weiteren Anpreiſung, da ſich die
Ffelben genügend durch den Gebrauch und Erfolg von
Iſelbſt empfehlen.

Reichenhaller Alpenkräuterſaft

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
fur Bruſtleidende.

Alpenkräuter Magenbitter

à Flacon 45 kr. 13 Sgr.
vorzugsweiſe fur Magenleidende.

Aetheriſches Latſchenkiefern Oel

a Flacon 24 kr. 7 Sgr.
dem Aroma einer duftenden Kiefzzawaidung gleich
kommend, zur Raucherung von Wohn und Kran
kenzimmern, zur Jnhalation für Bruſt und
Lungenleidende.

Latſchenkiefern Extrakt

à Flacon 24 kr. 7 Sgr.
als Zuſatz zu Bädern, gegen Seropheln Rheuma S
tismus, Gicht, Lahmungen, Hautkrankheiten 2e. e S

Jn Halle a/S. zu haben in der Papier
handlung von A. Fentee.
Das Haupt-Depòöt von Anton Prell in

München.

Se 2 00 Wo le

o Iwardg

II

Sartenmöbel

schmiedeiserner Möbel

Waſſermühleugrundſtück.
Wegen Todesfalls des Beſitzers iſt das Müh

lengut Kacdlzionka bei Poſtſtation Mon-
Kowarsk s Meile von der Chauſſee im Kreiſe
Bromberg) ſofort zu verkaufen. Waſſermühle
mit 2 Gängen und Schneidemühle grenzt an
Königl. Forſt, Meile von der Brahe. Areal
1163 Morgen mit 480 Grundſteuerreiner
trag, Ziegelei und Mergelkalkbrenne-
rei; Mühle und Land wirthſchaft leicht
trennbar; Arzahlung 10 15 MälIe,
Reſt der Kapitalien feſt. Preis 30FiIIe.

AMühlengrundſtücks Verkauf.
Eine in beſter Gegend der Provinz Sachſen,

am größten Fluſſe in nächſter Nähe einer volk
reichen Stadt mit Eiſenbahnſtation u. Chauſſee
gelegene Handelsmühle, beſtehend aus 4 amerika

niſchen und 3 deutſchen Mahlgängen, DOel-,
Schneide u. Lohmühle, Spinnerei, 67 Mrgn.
beſten Aeckern u. Wieſen, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventarium preiswürdig verkauft werden.
Alles Nähere bei

M. Eiſentraut, Naumburg a/S.

im Staat ant,
2 Stunden von Leipzig, nahe der Eiſen
bahn, mit ca. 30 Acker Areal, gutem Boden,
completem Jnventar und maſſiven Gebäuden,
iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort zu
verkaufen.

Forderung 10,500
Nähere Auskunft ertheilt koſtenfrei Hr. Kauf

mann Carl Burkhardt r. in Brandis.
Bruchbandagen bei F. Langes Söhne,

Große Auetivn.
Donnerstag den 15. u. Freitag d. 16. April Nachmitt. I Uhr verſteigere
ich wegen Domieilveränderung einer Familie die vollſtändige Einrichtung
einer herrſchaftlichen Wirthſchaft gr. Ulrichsſtr. Nr. I8 allhier:

als: 1 gold. Herrenuhr, 1 Regulator u. Stutzuhren, alte u. neue Oelgemälde f. Glas
u. gr. engliſches Porzellanſervice, Kupfer u. Meſſinggeräthe, f. Tiſch u. Bettwäſche 6 f.
ſchöne mahag. Bettſtellen, Matratzen u. 6 Gebett Daunenbetten, Sekretairs, Servanten, Bü
cher, Kleider Wäſch u. Küchenſchränke, gr. Trümeaux u. andere Spiegel, Kommoden, ver
ſchiedene ſchöne Tiſche, Groß Lehn u. Rohrſtühle, etwas Garderobe, Haus u. Küchengeräthe
u. dgl. m. Die Gegenſtände ſtehen Mittwoch den 14. April Nachmitt. 2
bis A Uhr zur gefälligen Anſicht.) V. H. Brandt,

Kr.-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Nähmaschinen
ver Singer Mufet. Co. in New Vork,

Mheeler& Wilson Mnfet. Co. i wew-Vorx,
mit neuem Stoffrücker und neuen Apparaten, gänzlich geräuſchlos ferner sHoweMaschinen, Wheeler Wilson
beſtes deutſches Fabrikat, Hähmaſchinen
für alle gewerblichen Zwecke Handnähmaſchinen, Kettel-

O ſtich und Doppelſteppſtich, ſowie MaſchinenNadeln,Seide, Zwirn, Oel u. ſ. w. empfiehlt

Schmeerſtraße Nr. 31. Otto Giseke.
Waſchmaſchinen, Ausringemaſchinen, Fleiſchhackemaſchinen empftehlt

Otto Güseke.
Mein Lager eiſerner Garten Salonmeubles

und Bettstellen, welches auf das reichhaltigſte
aſſortirt iſt, empfehle ich den geehrten Herrſchaften zu

n noch billigerem Preiſe als früher, darunter verſchiedene
neue Muſter, welche noch nicht in Handel gebracht ſind

S von der Güte und Haltbarkeit kann ſich Jedermann über
Da ich ſchon viele Jahre in Gartenmeubles

zZearbeitet habe ſo kann ich zumal in die
ſem Jahre etwas Gutes und Billiges

zeugen.

J liefern.e Se e Leiprig Reudaütz,Grenzſtraße Nr. 5.

Gek. on
c

der Virma JHlenricus Oldenkott H. Foon O
te Amsterdam

empfehlen Ohr. Werther Oie jn Halle a Saale, Brüderstrasse 16,
Otto Thieme 99 Geiststrasse 13,

Haſf Canaster à 7 Canaster No. I à 12 nW Z. o0rs v 8 Varinas No. T 16M Aoors 10 Varinas No. O 20 n 5Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung
nach Wunsch des Bestellers.

eS S e Seuditz, den 22. Jan.e z enge e e e Jan. 1869.

P. r.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich die

Pisengiesserei u. Maschinenfabrik in Schkeuditz
übernommen habe.

Bei Bedarf von Lisenguss und Maschinenm bitte ich um gef.
Zuwendung von Aufträgen, die ich prompt u. ſolid auszuführen bemüht

ſein werde. Hochachtungsvoll
E. Weh.Bei Vr. Oldecop's Erben in Oschatz erschien und ist zu haben

Genhünnh för a pitalietenzur Vebersicht und Verwaltung ihrer Forderungen Werthpapiere aller Art sowie deren Dinsen auch fär erborgte Kapitale zu benutzen.

(Für Laien ist ein Gebrauchs-Schema beigegeben. Pol. auf stark. f. Schreibp. zu 60 bis 180 Nummern
broch. mit schwarzer Mappe für 20 Ngr. franco eingesendet. Durch alle Buchhandlungen 24 gr. baar

G Auf Verlangen
S 2 für jeden Kapitalbetrag, 2u jeden ZinssatzeFinsberechnungstabellen à 7 Agr. l r e zelen

Sehr gute Eiſenbahnſchienen zu Das Haus Völberger Weg b. mit den
Bauzwecken, 4 u. 5“ hoch, in div. Längen, dazu gehörigen 3 Morgen Acker iſt mit 1000
offerirt zu 2 p. Ferdinand Korte, 1500 Anzahlung zu verkaufen.

Am Bahnhof 1. G. Beyer

J In gleichem Verlage ersehien in zweiter Auflage
ch mit elegantester verschliessb ar er Mappe und stärkerem Bach.

h
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Bekanntmachung und Einladung.
Es diene den Herren Intereſſenten hiermit zur gefälligen Nachricht, daß die PferdeDreſſur (oder

PferdeBändigung), wozu dieſelben ſich durch ihres Namens Unterſchrift verpflichtet haben am
Dienstag den 13. April d. J., Nachmittags präcis 3 Uhr,

im Gaſthof zum „Weimarſchen Hof“ in Allſtedt.
mit obrigkeitlicher Genehmigung ſtattfinden wird. Jm Fall einer oder der andere ſelbſt zu erſcheinen S

e verhindert ſein ſollte, ſo hat er das Recht, ſeine Unterſchrift einer andern Perſon zu übergeben andern
falls er mir das Honorar von 3 Thalern jedenfalls zu entrichten hat, auch wenn er nicht erſcheint. Gleich
zeitig erlaube ich mir, dieſelben ergebenſt um Einladung derjenigen Herren zu erſuchen welche etwa
geneigt ſein ſollten, die PferdeDreſſur zu erlernen

Behandlung und Belehrung (nach meiner eignen geheimnißvollen Methode) über reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde, die
kitzlich ſind, ſchlagen, hauen, ſteigen und ſich nicht beſchlagen laſſen wollen. Wenn oftmals bei einem ſolchen böſen Pferde
vier ſtarke Menſchen ihren Zweck nicht erreichen können, ſo kann nach meiner leicht faßlichen Anweiſung, Belehrung und Geheimniß
in Zeit von einer halben bis höchſtens einer Stunde ein Menſch von 15 bis 18 Jahren ganz allein damit umgehen und das Pferd
legt die Widerſpenſtigkeit für immer ab

2) eine Erfindung und Mittheilung gegen das Aufſetzen und Krippenbeißen der Pferde
3) ebenfalls eine Erfindung und Mittheilung gegen das Zungenſtrecken (oder Zungenbläken) der Pferde e
H eine beſonders conſtruirte Halfter für Pferde, um das Ueberhauen derſelben mit den Vorder und Hinterbeinen über die Halfterzügel

oder Halfterkette zu verhindern 25) ein Trenſen Gebiß für Pferde, welche hartnäckig oder Ourchgänger ſind S e
6) Erfindung und Mittheilung eines künſtlichen Hufhornmittels, welches anzuwenden iſt bei Pferden, die mit ſchlechten und brü

chigen Hufen behaſtet ſind; z. B. mit Hornſpalt, Hornkluft, ſpröden, loſen, getrennten und abgeſprungenen Wänden Steingallen u. ſ. w.
So wie nun das Hufhornmittel in Anwendung gebracht worden iſt, ſo hat es ſich in Zeit von 5 bis 10 Minuten mit dem
Hufe verbunden, läßt ſich dann ſchneiden und nageln, und hält den Druck mit ab, wie der natürliche Huf ſelbſt und das Uebel
iſt ſofort beſeitigt.Beſnhinde Gegenſtände werden den beſuchenden und theilnehmenden Perſonen gezeigt beſchrieben und auch gelehrt, und zwar

in der Art und Weiſe daß man ſich eine ganz genaue Kenntniß der nützlichen Sachen verſchaffen kann, um ſie ſelbſt bei vorkommenden
Fällen in Anwendung zu bringen.

Es wird nur dieſe eine Darſtellung und Belehrung ſtattfinden und dauert dieſelbe eirca I Stunden

Honorar à Perſon 3 Thlr. Ergebenſt Louis Kanneée,
Stallmeiſter und Lehrer der Pferde Dreſſur.

(Zur Zeit in Allſtedt.)
NB. Meine Methode iſt durchaus nicht mit der früheren Rarey' ſchen zu verwechſeln. Bitte von Leuten, die meine

Pferde Oreſſur und Bandigung, ſowie ſonſtige Erfindungen nicht kennen durch dummes Geſchwätz ſich ja nicht abrathen zu laſſen,
da es dem Publikum ſchon längſt bekannt iſt, daß ich die größte Majorität von Pferde Beſitzern für mich gewonnen habe. h

e Der Obige.Empfehlung und Zeugniß
Herr Stallmeiſter Louis Kanné e aus Hannover welcher hier im Lande umherreiſt, um den Pferdebeſitzern, Züchtern und

Liebhabern eine geheimnißvolle Mithode zu lehren, wie man auf eine leicht faßliche Art und Weiſe reizbare, böſe und widerſpenſtige
Pferde in der kürzeſten Zeit dreſſirt und bändigt, ſo daß dieſelben dadurch folgſam und gelaſſen werden und die Widerſpenſtigkeit für
immer ablegen. Bei dem Unterzeichneten ſelbſt war vor kurzer Zeit ein Pferd eingeſtellt, das im höchſten Grade reizbar, böſe
und widerſpenſtig, welches kitzlich war, ſchlug, ſich nicht ruhig putzen und durchaus auch nicht beſchlagen ließ. Außerdem auch viel
Schwierigkeiten beim Sattel und Aufſitzen, ſowie auch beim Reiten hatte. Dies höchſt widerſpenſtige Pferd wurde von Herrn Stall
meiſter Kann ée in Zeit von einer Stunde dreſſirt und gebändigt (ohn en dem Pferde irgend etwas zu ſchaden) und zwar ſo,
daß es für immer die Widerſpenſtigkeit abgelegt hat und ein jeder Menſch mit der größten Sicherheit mit dem Pferde umgehen konnte.
Herr Kannse iſt daher in dieſer Eigenſchaft den Herren Yferdebeſitzern und Liebhabern auf das Allerbeſte zu empfehlen. Welches ich hier
durch der Wahrheit gemäß beſcheinige. Es wäre daher ſehr zu wünſchen daß zu dem Arrangement, welches Herr Kann ése getroffen
hat, ſich recht viele hieſige und auswärtige Herren Pferdebeſitzer betheiligen möchten.

Halle a/S., den 24. October 1868. Emil Lözius,FPferdehändler und Beſitzer eines Reit und Fahr IJnſtituts.

Siattr ſt
Mehrere Pferdebeſther, Züchter und Liebhaber in Baasdorf bei Cöthen fühlten ſich veranlaßt dem Herrn Stallmeiſter Kannée, welcher am Sonnaben'd,

den 30. Mai v. Jahres, in der Herzoglichen Reitbahn in Cöthen von uns zwei reizbare, böſe und widerſpenſtige Pferde dreſſirt und gebändigt hat, und ea. hundert Per
ſonen Unterricht in der Pferdebandigung ertheſlte, öffentlich zu bezeugen daß Alles das, wozu Hr. Kannee ſich verpflichtete zur größten Zufriede nheit der an
weſenden Herren als praktiſch befunden wurde und daß die beiden Pferde auch heute noch fromm, folgſam und gelaſſen ſind. Wir können daher die Methode des
Herrn Stallmeiſter Kannee in dieſer Eigenſchaft jedem Pferdebeſitzer und Liebhaber auf das Allerbeſte empfehlen.

L. Hildebrandt, Schulze Guſtav Reumann. A. Naumann. Ed. Jahn. Guſtav Eckſtein. L. Hofmeyer.
Fr. Thiele. Rößler, Kreisthierarzt in Cöthen.

Außer den Obigen haben ſich mehrere Hunderte anderer Perſonen von der großen Nutzlichkeit überzeugt.

Zur gefälligen Notiz!
Zu dem von mir arrangirten und in der nächſten Zeit in Halle. ſtattfindenden Wettrennen, verbunden mit Steeple-

e Chase, ſowie auch Trabreiten und Trabfahren, dergleichen auch Production in Velocipede- Rennen à la Paris u. ſ. w., werde
W ich mit den betreffenden Herren, die ſich mit zum Reiten und Fahren betheiligen wollen, Donnerstag bei meinem Dortkommen

in Halle Rückſprache nehmen. Hochachtungsvoll hL. Kannée, Stallmeiſter.

m

See S
Orystalineller, Küässiger Leiſin, das Beſte um Porzehan, Glas, Marmor, SKork m dauaheſt zu limen, Pöllr- n Sehärtepnivor, für alle Eine Jnſpectorſtelle

ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer, à Doſe 5. Lraletischer Tahnm- mit ſelbſtſtändiger Führung wird einem tüchti
Kätt, das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis a 5 und 7 I G cerime gen unverheiratheten Mann, der 1000 Cau-
Soap, reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufgeſprungener Haut, ſowie tion ſtellen kann nachgewieſen. Näheres unter
als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück à 5 Plide immnpeé- G. f. 25 poste restante Bahnhof Halle.
rale, das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich braun oder ſchwarz zu
färben, in Etuis à 25 S Kummmerfeld'sche Seife, rühmlichſt bekannt, das
Kumwerfeld ſche Waſſer vertretend, à Stück 5 Zu haben bei

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring. S e
weſen g Am 12 u. 13. April Montag u. Dienstag,Geſch äfts Verlegung. halte ich mit einer Keppel Ruſſiſcher und

v Einem hohen Adel und einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene Lithauer Pferde zum Verkauf im Gaſthof
nzeige, daß ich am heutigen Tage mein Vhrengeschagft von der Barfüßerſtraße „Zum goldenen Herz“ in Halle a/S.

See großen Steinſtraße Nr. 2 verlegt habe. Für das mir bisher in ſo hohem F. Möhring.
rade geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe mir auch fernerhin zu erhalten. Ein feuerfeſter, eiſerner Geloſchrank,

Halle, den 3. April 1869. O. Rümpler Uhrmacher, von zweien die Wahl billig zu verk. Näheres
gr. Steinſtraße Nr. 2. Königſtraße 26, im Comptoir.



Auswahl

Große Steinſtraße Ur. 63,

zur geneigten Berückſichtigung.

o op8g

Meubles-, Spiegel- Polster-Waaren- Magazin

H. Bethmann in FIclte er.
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf

7
ienung.

Reelle Bed

2

Aecht engl. Biscuits
von Räntley e Falmers in London

bei

J Chinesische japanische
Kunst- u. Industrie- Artikel.

T Eugen Röhmer,
Chinesische Thee- Handlung Bugen öhmer,

S testen süddeutschen Fabriken von

Courant, frei ab hier mit 2 Sconto für baare Zahlung.

Preis-Courant:
Shirtiüng und Chiſton.

1 Stück von 72 75 berl. E. 16 I.

1 5 55 16 ſ. 45 Xr.D. 1 17 l. 15 Xr.55 18 fl. 30 Xr.2 19 l. 45 Xr.
i n l

20 l. 50 r.
Double Chiffon

K. 1 Stück von 76 78 berl. E. 25 fl. 40 Xr.

P 1 5 27 fl. 15 r.30 A. 40 Xr.3

Madapolam.
Priüma 1 Stück Von 72 75 berl. V. 20 H. 30 Xr.
Secunda 1 5 22 l. 30 Xr.

S. Extra-Qual. I 5

Billigste Preise.

Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen. S S

Mit dem heutigen Tage übernehme ich für den Saalkreis und Thüringen das Dept einer der renommir-

Chocoladen
zu VabrikKpreisen.

Eugen Röhmer,Chinesische Thee Handlung,
Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen.

Shiürtinges, Chiffons und Maclapolamns.
Diese Fabrik liefert mur bessere und ganz schwere Qualitäten. reise genau nach Preis-

Halle a/S. d. 1. April 1860. H. C. gr. Ulrichſtr. 61.
Leinen- u. Weisswaaren- Handlung en gros G en detail.

9 Thlr. 5 Sgr.
9 Thlr. 17 Sgr.
9 Thlr. 25 Sgr.

10 Thlr. 17 Sgr.
11 Thlr. 7 Sgr.
11 Thlr. 27 Sgr.

14 Thlr. 20 Sgr.
15 Thlr. 17 Sgr.
17 Thlr. 15 Sgr.

14 Thlr. 22 Sgr.
12 Thlr. 25 Sgr.

Mein früherer Laden, Leipzigerſtraße 102, iſt von heute ab bis Michaelis billig zu vermiethen.

z
s

M. C. Weddy, gr. Ulrichsſtraße 6l.

S 0 t J v v do S S S3 e u S s S5 S c F S S 2 8S S S S z es z m. g2 SS a S S S50 S Se S S. SS S So S 3927 227 2 Sh a S S s S S. 2 de S 2 SS 2 r S S e O 22528258S S S 2553 S 32 tr S 3 S 2S 3 S a e S z SS 7 5 Se S 35 aD S S S S g S T53 7 S h e eS r 2 7S S e S S e e Se 2S 5757755m S SS e S See 2 S S. S S SS Se 2 G uDie Leihbibliothek von Wansch Behrens bietet alle Novitäten
sofort nach Brscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesebedingungen.

Zu einer beſtehenden Spielgeſellſchaft preuß.
Looſe werden zu dieſer Lotterie noch Mitglieder ge
ſucht. Näheres bei W iülk in Halle a/S., Leipzigerſtr. Nr. 17.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eisenbahnschienen z. Bauzw. ausgesueht, 4
hock, in gewöhnlichen Längen 2—29 in
vorgesebriebenen Längen 2 2 pr-
Otr. Cemente; Dachfilz, Dachpappe u. Schieſer,

S
Mauer a. Chamottesteine, Klinker, Bleiröbren,

Baubölzer u. sonst. Banmaterialien en billigen u. festen
Preisen bei J. G. Hann Söhne in, Ialle aſ8.
Einen Lehrling ſucht
Müller, Buchbinder, großer Schlamm Nr. 5-
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V. We Tälll gr. Ulrichsſtraße

E- Reolle Bed

Erſte Beilage zu 84 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 11. April 1869.

e

Dresden, d. 9. April.
Uhr Nachmittags von Weimar hier eingetroffen. Der König war der-

liefert wird.

e

nicht wieder billig genug und in hinreichender Maſſe aus Amerika ge
Als künftiger Geſandter der Vereinigten Staaten in Lon

don wird Lothrop Motley genannt, der geiſtreiche Geſchich tſchreiber des

ſelben bis zur Station Prieſtewitz entgegengefahren die Königin, beide
men mit ihren Gemahlinnen, ſowie der Preußiſche Geſandte nebſte 9 dens, einen Zahn hat.Gemahlin waren am Bahnhofe zur Begrüßung anweſend. Die

Königin von Preußen hat im Reſidenzſchloſſe Wohnung genommen und
wird Abends das Hoftheater beſuchen.

Madrid d. 8. April. Jm weiteren Verlaufe der geſtrigen
Cortesſitzung erklärte Mata, Mitglied des VerfaſſungsAusſchuſſes, die
Frage wegen Aufhebung der Sklaverei werde nach Eintreffen der über
ſeeiſchen Abgeordneten zur Berathung kommen. Derſelbe Deputirte
ſuchte darzuthun, daß der von den Kulten handelnde Artikel des Ver
faſſangsentwurfes geeignet ſei, alle Anſprüche zufriedenzuſtellen.

Madrid, d. 9. April. „Correſpondencia“ ſchreibt anläßlich des
Gerüchtes über die Throncanditatur des Herzogs von Aoſta, daß ſeit
der Ablehnung des Königs Ferdinand in den maßgebenden Kreiſen von
einem neuen Throncandidaten nicht die Rede geweſen ſei, ſondern daß
die Jdee der Einſetzung eines aus 5 Migliedern beſtehenden Direkto
riums mehr und mehr Boden gewänne.

Rom, d. 8. April.
ſich geſtern in den Vatican, um dem
ſerlichen Familie zu überbringen. Der heilige Vater nahm dieſelben
gerührt enigegen und erwiderte dem Geſandten, daß er ſtets erwartet
habe, der Kaiſer würde ſich bei dieſer Veranlaſſung von keinem ande
ren Souverän überholen laſſen. Nachdem der Papſt ſich eingehend
nach dem Befinden des Kaiſers, der Kaſſerin und des kaiſerlichen Prin
zen erkundigt hatte, ertheilte er denſelben den apoſtoliſchen Segen.

Bukareſt, d. 8. April. Auch in den Städten Piteſti, Plojeſti
und Krajoda hat die rothe Partei Tumulte hervorzurufen geſucht.
Ueberall hat die Nationalgarde die Ruhe aufrecht erhalten Truppen
ſind nirgends eingeſchritten. Durch ein Dekret des Fürſten Karl
wurde der hieſtge Gemeinderath in Folge ſeiner revolutionären Hal
tung während der Wahlen aufgelöſt. So weit bis jetzt bekannt iſt,
befindet ſich der frühere Miniſterpräſident Bratiano nicht unter den
Gewählten.

Großbritannien und Jrland.
Das engliſche Parlament trat nach den Oſterferien wieder zuſam

men, beſchäftigte ſich aber bisher nur mit Angeleg nheiten von minderer
Wichtigkeit. Die Tories triumphiren, daß nach allen Erſparungsplanen
die Wighs (wenn man einen modernen Staatsmann, wie z. B. Bright,
noch unter einem ſolchen alten Titel begreifen kann) die Ausgaben in
ihtem Anſchlage für das nächſte Jahr noch erhöhen wollen. Aber es
iſt ein Unterſchied zwiſchen Ausgaben und Ausgaäben. Unnöthige Aus-
gaben ſind von dem Miniſterium Gladſtone beſchnitten und namentlich
ſind die Koſten für Heer und Flotte anſehnlich verringert. Dagegen
hat es für gute Zwecke, die gewöhnlich nur zu ſehr vernachläſſigt wer
den, Schulen und Bildungs anſtalten u. ſ. w., mehr als bisher ausge
worfen. Lord Stanley übernahm das Rectorat von Glasgow mit einer
ſehr verſtändigen Rede, wie denn dieſer einfache, tüchtige und geſcheite
Mann das größte Zutrauen in England genießt. Seinem ganzen Cha
rakter nach gehört er der foriſchreitenden Partei an und wird wohl nur
durch die Rückſicht auf ſeinem Vater, Lord Derby, bei den Conferva
tiven zurückgehalten. Er tadelte in Glasgow die zu große Nachſicht
der Regierung gegen die Fenier, die allerdings einfach als unverſöhn-
liche Feinde Englands zu behandeln ſind und von dem anſtändigen
Theile ihrer eigenen Lands!eute, auch von der katholiſchen Geiſtlichteit,
entſchieden verurtheilt werden
kirche hielt eine Conferenz in Oüblin, die ſich gegen die iriſche Kirchen
bill ausſprach. Jn Preſton feiern viele Arbeiter. Die Fabriken gehen
ſchlecht, namentlich die Baumwollſpinnereten, da die

Bekaunkmächungen. bentrifa

Auctivn
auf dem großen Berlin Nr. 14.

Die Geiſtlichkeit der iriſchen Episcopal

Abfalles der Niederlande, der auf die Herren Engländer, ſeit ſie wäh
rend des Bürgerkrieges Pattei nahmen für die Gentlemen des Sü

Er gehört, beiläufig bemerkt, ſeit lange zu
Bis marck's nahen Freunden. Der Abgang des milden, nur zu red
ſeligen Reverdy Johnſon wird von den Engländern bedauert.

Aegypten.
Ueber das Attentat, das gegen den Vicekönig von Egypten beab

ſichtigt geweſen ſein ſoll, meldet „La France“ auf Grund eines ihr aus
Kairo zugegangenen Telegramms Folgendes: „Die mit explodirendem
Stoffe gefüllte Bombe war unter dem Fußboden der Loge verſteckt und

Oer franzöſiſche Geſandte Banneville begab
Pipſte die Glückwünſche der kai

Lalpump

Kettenpumpen.
Leistung 10 bis 400 Cubikfuss pr. Minute

40 400

ſollte durch eine Lunte, welche neben einer Gasröhre von der Loge bis
hinter die Bühne lief, angeſteckt werden. Nicht allein das Leben des
Vicekönigs ſondern auch einer großen Anzahl von Perſonen, die an
jenem Abende der Aufführung des „Blaubart“ beigewohnt haben wür
den, wäre durch die Exploſion ſchwer gefährdet geweſen.“

Die Städte an der Pacific-Eiſenbahn.
Bekanntlich folgen die Städte an der Pacific-Eiſenbahn,

welche an ihren Endſtationen entſtehen derſelben bei ihrem weiteren Vor
rücken. Es bleiben wohl einzelne Häuſer, um den Platz zu bezeichnen,
wo früher Wochen oder Monate lang ein tolles Treiben geherrſcht hat, aber
die Maſſe der Holzhäuſer oder Buden werden abgebrochen die Bretter,
Thüren Fenſter werden numerirt zuſammengepackt, auf die Eiſenbahn

Feachtwagen geladen Mobiliar und Utenſilien dito und fort gehtees nach
der neuen Endſtation wo ſich binnen wenigen Tagen die neue Bretter
buden Stadt erhebt und wo daſſelbe Leben beginnt, wie auf der letzten
Station bis weiter gerückt wird. Man kann ſich dieſe Wirthſchaft den
ken wie die einer wandernden Meßgeſellſhaft die mit ihren Buden von
Jahrmarkt zu Jahrmarkt (oder Fair, wie es heißt), von M ſſe zu Meſſe
zieht. Die ganze Bevölkerung dieſer Wanderſtädte kann als Nomaden be
bezeichnet werden als Amerikaniſche Araber ſo unſtät und ebenſo räube
riſch wie die wirklichen. Den Hauptbeſtandtheil der Bevölkerung einer
ſolchen Stadt bilden die Jnhaber von Trinklocalen, Spiel und Tanzbuden
mit ihrem Gefolge von Spitzbuben, Kehlabſchneidern und lockeren Dirnen.
Dann kommen eine Anzahl Händler mit Lebensmitteln, Bäcker, Fleiſcher,
Grocer ferner Händler mit Kleidun gsſtücken, BoardingWirthe und einige
wenige Handwerker. Es giebt natürlich ehrenwerthe brave Leute darunter,
aber die Mehrzahl beſteht aus geſetzloſem Geſindel. Raub und Mord iſt
an der Tages (und Nacht) Ordnung, jeder geht bewaffnet; wenn die Un
ſicherheit zu groß wird ſo hilft dann und wann Richter Lynch auf eine
kurze Zeit zur Wiederherſtellung der Ordnung. Oft müſſen zwei zuſam
men zeſtellte Wagendeichſeln die Stelle des Galgens vertreten wenn kein
Baum in der Nähe iſt. Die Unſicherheit der Plätze wird durch räuberiſche
und betrunkene Jndianer häufig genug vermehrt. Etwa 800 Meilen von
Omaha City entſtand der Oct Beyan auf dieſe Weiſe wahrſcheinlich iſt
er jetzt ſchon wieder nach einem anderen Platz fortgewandert. Ein Augen
zeuge, der an dem Octe bei Nacht ankam, deſſen Aufbau zwei Wochen
vorher begonnen hatte, ſchildert das Leben und Treiben daſelbſt wie folgt
„Der Ort bildete eine breite Straße beſetzt mit Holzhäuſern, hell beleuch
tet durch die Lichter, welche aus den Fenſtern der Reſtaurants, Salons,
Geocerieen und Kaufläden ſtrahlen ein Nachbar ſucht den anderen durch
Juumination mit Kohlenöllampen und farbigem Glas zu überbieten.
Ueberall war Toden und Muſik. Da war ein Gekanze, ein Gefiddel, ein
Trinken ein Kartenmiſchen und Würfelraſſeln, wie wir das niemals ge
ſehen. Aus den Tanhzhäuſern ſchallte der Klang von Hüurdygurdies, Gel
gen und Banjes dazwiſchen Jauchzen, Fluchen und Schwören Und Glä
ſerktingen z und wüſte, mit Whyiskey angefüllte Männer drehten ſich mit
noch wüſteren Frauenzimmern, die mit Sammt und Seide und falſchem

Baumwolle noch Schmuck bedeckt waren, wie wahnſinnig im Kreiſe herum.
h

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Aue en
von vielen ärztlichen utoritäten
empfohlene

AMerſebnrger Hitter-

en ünd

e i bMontag den 12. April, Nachmittags 1 Uhbr, evers
ſote ich 3 Sopha's, 3 Kommoden, 3 Eck Wenn Oder Schwar bierränke, 5 Spiegel ſchöne Bilder, Tiſche, Siühle, el Hentz 3S Spiegel h e in Kalk et Bente a. Rhein
neue u. alte Kleidungsſtücke, Servietten c.

oppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Tarator.

Für Brennerei- Beſitzer.
2 faſt neue kapf. Becken zu einem Spiritus

pparat, u. ein kupf. Rohrkühler mit eiſ. Kühl-
faß, auch eine eiſ. Oruckpumpe verkauft äußerſt
billig W. Dietzel, Kupferſchmidt.
Nördhauſen, den 6. April 1869.

10 Thaler Belohnung.
T goldene Ankeruhr mit Keite von der

önigsſtraße bis zur großen Märkerſtraße ver
oren. Der Finder wird gebeten, ſelbige bei

n 2roich abzugeben. Vor Ankauf wird

g nS S
a

mein

n

Kein al
exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch

weltberühmtes
ZTahnwasser ſicher vertrieben wird,
wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf Ver
langen unentgeltlich überzeugen können.

Thiete in Berlin, Jüdenſtr. 24.
S Zu haben in Flaſchen a 5 bei fol

genden Herren A. Kentz es (Papier
I Hindlung) in Halle,
ſtorm S Co. in Cönnern, F. W.
Reinboth in Zörbig.

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1869.

Oarl Berger, Stadtbrauerei.

Wohl zu begchten!
Reues verbeſſertes Pollutions- Verhin-

derungs-Jnſtrument, ärztlich empfohlen,
empfiehlt alen an nächtlichen Pollutionen Lei
denden. Für 1 incl. Gebrauchs Anweiſung
Mechaniker W. Kröning in Ballenſtedt
a. Harz.

inschmerz
e

Vniwersab-

Wilh. Eck



Schlesw.-Holſtein. Landes Jnduſtrie-Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe muß mit 22 pro Stück bis ſpäte

ſtens den 18. d. M. (bei Verluſt des Anrechts) bei mir erfolgt ſein. Amtliche Gewinnliſte 3.
Klaſſe, ſowie Programme 4. Klaſſe, füge den Erneuerungslooſen bei.

J. Iindenthal in Magdeburg, Haupteinnehmer für die Provinz Sachſen.

S r e eVom

Duch vom Grafen Dismarch,

welches in drei reich illuſteirten Abtheilungen à 1 Thlr. vollſtändig ſein wird, ſind die erſten
beiden Abtheilungen erſchienen. Dieſes wichtige und intereſſante Werk giebt zum erſten
Male ein ausführliches, aus den Quellen geſchöpftes Lebensbild Bismarcks. Die erſte Ab-
theilung enthält: „HDie Wiege“, „Die alten Bismarcke“, „Helle Jugend
(Kinder-, Schul, Studentenſahre, Sturm und Drangperiode bis zur Verheirathung).
Die zweite Abtheilung umfaßt die „Lehr- und Wanderjahre Bismarcks“, d. h. ſeine
Wirkſamkeit als politiſcher Parteiführer, ſeine Thätigkeit im vereinigten Landtage und ſeine
Laufbahn als Geſandter am Bundestag, zu Petersburg und Paris bis zur Ueber-
nahme des Miniſteriums. Den höchſten Werth erhält das Werk durch Bismarcks zahl
reiche Beiefe, theils an ſeine Gemahlin, ſeine Schweſter und an politiſche Freunde ge
richtet, die hier zum erſten Male veröffentlicht werden. e

Die Verlagshandlung Velhagen S Klaſing in Bielefeld und Leipzig.
668659686006660866680098990909900960668690686660 h ää

werden bei mir zur Conservirung mit Garantie der Feuer-Ver-
ſicherung angenommen.

O. Fäh, Leipzigerſtraße Nr. 3,
früher B. Lauterhahn.

Das Flrühjahr, ſowie der Herbſt bringen regelmäßig ſchnelle und empfindliche Temperatur
wechſel, die nie ohne nachtheiligen Einfluß auf das Wohlbefinden des menſchlichen Körpers blei
ben denn Erkältüngen, Diarrhöen, Leibſchneiden und Magenkatarrh ſind ziemlich allgemein in
dieſer Zeit; weshalb

Hafftmanns Magenbitterer
ſtets in jeder Haushaltung vorräthig ſein ſollte. um bei eintretenden Fällen ſchnelle Hilfe zu
haiten, da derſelbe von Aerzten in vorſtehend bezeichneten Fällen als ein angemeſſenes und
gutes Heilmittel empfohlen wird.

Lager von Hafftmann' ſchen Magenbittern oder Dr. Pienitz'ſchen Magen-
tropfen in Originalflaſchen halten ſtets

Herr Aug. Otto in Hettſtädt.t Apelt in Halle a/S.u u re dler C. F. Demand in Lauchſtädt.
Jul. Merbst 5 J. G. Traue in Leimbach.
Verd. Mille Fr. Hohenſtein in Mansfeld.Reinh Kirsten Herren C. H. Schulze den. S Sohn in

Robert Müller Merſeburg.Rühl Herr. J. E. Biener in Querfurt.Wer An Bern O. Verthold in Roßleben.
de r F Depter erg eH. Neßler in afſtedt.
Herren Worch Schmidt in Eisleben. E. F. Zimmermann in Weißenfels.

Carl Frdr. Straube in Zörbig.
Die anerkannt vorzüglichſten

Kanzöſiſchen Mühlſteine,
ſowie die beſte und haltbarſte

ſeidene FIüllergaze,
Katzenſteine, Picken, Pockholz c. e.

empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen

die erſte u. älteſte Fabrik in Deutſchland von

Carl Goltdammer

in Werlim.
Franuzoſtſche Mühlenſteine

eigner Fabrik, deutſche Mühlenſteine, Gußſtahl
picken, Pockholz und Katzenſteine empfiehlt

Clemens Kirchner
in Berlin, Linienſtraße 148.

W Omnibusfahrt.
Vom 5. April ab fahren unſere Omnibuſſe

täglich von Querfurth nach Bahnhof Ober
Röblingen a. S. Abfahrt in Querfurth
punkt 10 Uhr Vormittags. Abfahrt in Röb
lingen 2 Uhr Nachmittags.

Opel S Haberland.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Herr G. Landgraf in Frankenhauſen.

z Fabrik Verkauf. an
Ein rentables Fabriks-Etabl. mit Dampfbe

triebe, deſſen Fabrikat zum täglichen Bedarf
gehört, an einer Stadt mit Eiſenbahn ohnweit
Halle gelegen, mit daran befindlichem 5 Mor
gen großen Gartengrundſtück, Gebäude Maſchi
nenwerk und ſonſtigem Jnventarium, in beſtem
Stande, iſt preiswürdig mit wenig Anzahlung
zur ſofortigen Uebernahme zu verkaufen. Alles
Nähere bei

R. Eiſentraut in Naumburg a/S.
GrundſtücksVerkauf.

Ein circa 4 Morgen großes Grundſtück mit
neuen maſſiven Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den, etwa 100 Schritt von einer Station der
Berl.-Anhalt. Eiſenbahn und 200 Schritt von
der Elbe entfernt welches ſich ſeiner ganz vor
züglichen Lage wegen zu jedem Geſchäftsbetriebe
oder gewerblicher Anlage eignet, ſoll umzugs
halber preiswerth unter ſehr günſtigen Bedin
gungen verkauft werden. Reflectanten können
das Nähere erfahren bei Ed. Stückrath in
der Exp. d. Ztg.

Ein ſchon gebrauchtes, jedoch noch in gutem
Zuſtande befindliches Coupé wird zu kaufen ge
ſucht. Adreſſen mit Angabe des Preiſes werden
sub A. Z. 96. poste restante Weissen-
Fels erbeten.

Friſche Holsteiner Austern
trafen wieder ein.

D. Kramer
Einige junge Mädchen, welche das Schneidern

gründlich erlernen wollen können noch Plazirt
werden Klausthorſtraße Nr. 7,

Geſchwiſter E. u. M. Perſanowskhy,

Stadttheater.
Sonntag den 11. April: Die Jüdin, große

Oper in 5 Akten. Nach dem Franzöſiſchen
des Scribe, Muſik von Halevy.

Montag den 12, April auf Verlangen: Das
Nachtlager von Grangda, romanii
ſche Oper in 2 Akten, Muſik von Conradin
Kreutzer.

Weintraube.
Sonntag den 11. April grosses Con-

cert vom Muſikchor des ſchlesw.- holſt. Füſ.
Reg. Nr. 86.
Anfang Nachmitt. 3 Uhr. M. Ludwig.

ROoCCOoS Etablissement.
Sonntag den 11. April grosses Con-

cert vom Muſikchor des ſchlesw. holſt. Füſ.
Reg. Nr. 86.
Anfang Abends 7 Uhr. M. Ludwig.

Schriftliche Arbeiten fertigt mit Sachkenntniß

BIeeser, Sekretair, kl. Sandberg Nr. 3,

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die glück
liche Geburt eines kräftigen Mädchens hoch erfreut.

Leipzig, den 9. April 1869.
Robert Götze.
Anna Götze geb. Schäfer

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Nichte Anna Hoch

haußen mit Herrn Robert Schütze hier
zeigt Theilnehmenden an

Emma Krumbholz.
Apolda, den 7. April 1869.

Anna Hochhaußen,
Robert Schütze,

Verlobte.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Sophie

mit dem Kaufmann Herrn Auguſt Peter
aus Halle zeigen wir ergebenſt an.

Muühlhauſen i/VSh., den 8. April 1869.
B. Stitz und Frau.

Sophie Stitz,
Auguſt Peter,

Verlobte
Mühlhauſen i/ Th. Halle aS.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Neldung.

Geſtern Abend 6 Uhr hat Gott unſer lie
bes freundliches Gretchen, 1 Jahr 1 Monat
alt, wieder zu ſich genommen.

Halle, den 10. April 1869.
Herrmann Carl Friedrich

und Frau geb. Seiffert.
Todes Anzeige.

Heute Abend 7 Uhr endete ein Schlagfluß
das Leben unſeres Vaters, des DOekonomen
Chriſtian Harpke.

Cönnern, den S. April 1869.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Rath ſtarb heute

Nachmittag 4 Uhr am Schlagfluß unſer lieber
Gatte, Sohn und Bruder, Albin Röllig,
35 Jahr alt. Mit der Bitte um ſtille Theil
nahme die Hinterbliebenen.

Krimpe, den 8. April 1869
Für die allſeitig erwieſene Theilnahme bei

der Beerdigung unſeres theuren Gatten ünd
Vaters, ſowie für die herzlichen Troſtworte des
Herrn Paſtor Naumann ſagen wir unſern
innigen Dank. Die tiefbetrübte Familie

Winter
Zaaſch, den 9. April 1869.

5

1 2 52

u

v

2



g9

Halle, Sonntag den 11. April 1869

T
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dwig. Vef gericht J. Abtheilung. und Fleiſchklötze n v ueeentt enthaltend n ſchon am 14. d. M. ſtattfindt. ekanntmachu zu verkaufen beim ſchiedenen Größen ſinß u Gewinne gezogen werd Dre

Der über d ng. Müllermei Haupttreffer als en, worunterCon t en Nachla ermeiſter O 2 t event.n l St hierſelbſt n er e April in tto Heinert in Löbejün 250000, 200 000,üſ. Otto Böttger hen ger ges nen r empfohlener junger Mann 30 000 25,006 100,000
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Schuerme von erlernen, S odenſtedt' Geſammelt Schri vertad Frie und Futterrübenkern
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Sohroedel St geb. 752 g. Stück Fetthammel und ein ZucSimon in Halle. ulle ſtehen n in Zucht

H. Koch in Gorsleben.



000000 eFreibunrgerStauts Prämiten Anteine.
Der Verkauf der Prämien- Obligationen

Sist von allen Regierungen des In- und Auslandes
gestattet.

Die Haupt Gewinne betragen Pranes 60,000.
50.000, 45, O00, 40., O0O, 35, O.
32, 000, 30, 000, 25. 000. 20. O00,

915.900. 16, 000, 15, O00, 6000,
25000, 4000, 3000, 20060, 1000,

4350,000 à 250. 125., 75, 50, 30, 20 Pranes.
3 Die Verloosung geschieht unter Staats-Aufsicht.
5 Beginn der Ziehung am I5. d. Mts.

Nur 2 Thaler oder 1 Thaler
kostet ein wirkliches Original-Staats-Loos,
(nicht von den verbotenen Promessen) und werden
solche gegen frankirte Einsendung des Be-
trages oder gegen Postvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

s werden nur Gewinne gezogen.
Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

sten sende meinen Interessenten nach Entschei-
dung prompt und versch wiegen.

Durch meine von besondereim Glück
Zweg ünetigten Loose habe meinen Interessen-

e

J 20

Bee So

99

ten bereits allein in Deutschland die aller-
höchsten Maupttreffer von 300.000.

3225,000 187,500, 152.500, 150,000,
0130, 000, mehrmals I25, O00, mehrmals
3100, 000, Kürz lich schon wieder das
Sgrosse Loos von 127., 000 und jüngst am
83 März schon wieder den allergrös-
en Haupt Gewinn ausbezanlt.

Jede BRestellung auf meine Ori-
ginal-Stanats-Loose kann man der Be-
quemlichkeit halber auch ohne Brief,W inran auf eine jetzt übliche Post-0

2

Karte machen.La Sams. Cohnminlämburg,
Bank und Wechselgeschäft.

c

Das Spielen in der Frankfurter Lot-
terie ist im ganzen preuss, Staate erlaubt

Für 15 Groschen
ist bei dem Unterzeichneten eine
Viertel Original Obligation
Keine verbotene Promesse zu der am

14. April
ſtattſindenden Ziehung der grossen
neuesten
Staats-Prämien-Verloosung
zu haben, in welcher zusammen 22406 Preise,
worünter event. 250,000, 200000, 180,000,
170,000, 165,000, 160,000, 150,000, 100,000,
50,600, 30,000, 2mal 20,000, 2mal 15,000,
viele von 12,000, 10,000, 8000, 6000,
5000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1200,
1000 zur Entscheidung kommen.

Gefälüge Aufträge, versehen mit Baar-
sendung per Postanweisung oder Ermächti-
gung 2ur Postnachnahme erbittet baldigst

H. Mester in Bremen.
Sielw all

S. Loose zu sämmtlichen von IIam-
burg, Frankfurt a. etc. angekündigten
Verloosungen sind bei mir ebenfalls zu ha-

ben. D. O.Bäckerei Verkauf.
Eine Bäckerei, bei Halle gelegen, die ein

zige im Orte, wo mehrere große Rittergüter,
Bergwerk, Theerſchweelerei, welche ſich der beſten
Kundſchaft erfreut, iſt veränderungshalber für den
Preis von 1500 mit 600.27. Anzahl. zu ver
kaufen. Näh. gr. Ulrichsſtr. 24, im Hofe part.

B. Musiker- Gesnch.Für eine Capelle während der Saiſon in
einem Badeorte am Harze werden

ein erſter Clarinettiſt, ein erſter
Trompeter, ein Baſſiſt und Tubablä
ſer, ein Tenorhorniſt und ein zweiter
Geiger,

mit einem monatl. Gehalte von 20 geſucht.
Bewerber wollen ihre Adreſſen unter L. B.
franco, poste restante Halle a/S. einſenden.

Mein in der Leipzigerſtraße Nr. 35 gelegenes
Haus beabſichtige ich zu verkaufen.

Reflektanten wollen mit mir nähere Rück
ſprache nehmen.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe zu
verkaufen Sylbitz Nr. 3.

14. Mittwoch
im Vereinslokale unter Leitung des Herrn Dr.

12. April Montag Abend S Uhr Beginn des engliſchen Unterrichts II. Abtheilung,
r 4

Julius Haring und werden fernere Anmel
dungen von unſern Mitgliedern oder deren Lehrlingen erbeten.

Directorium des kanfmänniſchen Vereins.

des Haupthaares zu verheimlichen, erſetzen doch
haar und der Wunſch bleibt ſtets rege, ſolches

venx, deſſen Anwendung einen Jeden in den

älterer Menſchen, wie das viele Zeugniſſe
die beſte Lehrmeiſterin iſt.

Toupets, Perrücken!
welche dazu dienen eine moderne Haartour herzuſtellen, oder auch gegen Andere die Schwäche

niemals bei aller Vollendung ein eigenes Hauyt
zu beſitzen, ihn aber verwirklicht zu ſehen, iſt

ein Leichtes und ſehr leicht zu erreichen durch den Hutter'ſchen Haarbalſam Reprät des che-
Stand ſetzt, ſich durch einige Flaſchen in ganz

kurzer Zeit ein eigenes Haupthaar zu verſchaffen und zwar auch bei langjähriger Kahlköpfigkeit
beweiſen, die ſich auf Erfahrung ſtützen, welche

Wir rathen deshalb aufrichtig zum Gebrauch des vegetabiliſchen
Haarbalſams von Hutter S Co. in Berlin. Um denſelben ächt zu beziehen, wende man
ſich an das autoriſirte Depot bei Helmbold Co. Halle a/S., Leipzigerſtr. 109.

W e
7 h

Allerneueste
Glttcks Oferte.

Das Spiel der rankfurter Lotterie ist von
Königl. Preuss. Regierung gestattet.
„Gottes Segen bei CGohn!“
Gross artige mit Gewinnen

bedeutend vermehrte Capita-Iien-Verloosung von über 3
Millionen.Die Verloosung geschieht unter Staats Aufsiecht.

Beginn der Ziehung am 14. Apräl l. J.
Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirK-
liches Original Staats- Loos, (nicht von
den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden solche gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Fostvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 250, 000,
100,000, 50,000, 30,000,

c

25,000, 2 à 209,000, 22 15, 000, 2 à
12,000, 11,000, 3 à 10,000, 2 à 8000,
3 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,

Jio5 à 2000, 6 4 1500, 62 1200, 156
1000 206 à 500, 6 à 300, 224 à 200,
21650 Gewinne à IIO, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Qlisten sende meinen Interessenten nach Entschei-
ung prompt nd verschwiegen.

Dureh meine von besounderem Glück
vegünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Deutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300,000,
225.,000., 187,500, 152, 500, 150,000,

3130, 000, mehrmals I25, O00 mehrmals-
100,000, Kürz lich schon wäeder S
grosse Loos von 122, 000 und jüngst
am März schon wieder den aller-
grössten Haupt- Gewänn in der Provinz
Sachsen ausvezahlt. zJede BRestellung auf meine Origi-

nal-Staats-Loose kann wan der Be-
quemüehkeit halber auch ohne BRräef,
einfach auf eine jetzt übliche
Fost Karte machen.z. Sams. Oohm inHamborg,

Bank und Wechselgeschäft.

h 040003
Zwei 5 jährige Pferde, mittler Größe, Rap

pen, flotte Gaänger, ſind in Halle ſofort zu
verkaufen. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.

Engliſchen Rübenſamen
hat abzulaſſen H. Lohmeyer in Reußen

bei Landsberg.

Das Möbel Jpiegel-, und Polſterwaaren Magazin

Neuſtadt Nr. 3. Heimrich Schurisg, an der Morizzkirche,
empfiehlt ſein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager ſelbſtgefertigter Möbel in den
eleganteſten wie einfachſten Formen und ſtellt die billigſten Preiſe.

e

II

Halle a/S., Leipzigerſtr. 103, „gold. Cöwe“,

Magazin von Neubeiten für Damen,
Beginn der Safsom?

S

Die R. F. Daubitz'ſchen Fabrikate,
MagenBitter und Bruſt Gelée,
Erſteres als Präſervativmittel gegen Hä
morrhoidal-, Unterleibs und Ma-
genbeſchwerden, Letzteres gegen Hu
ſten Heiſerkeit 2c. zu empfehlen, S
ſind ſtets auf Lager bei Herren e

C. M. Wiebach und C. Müller
in alle a/S. F. Krauſe in Bit-terfeld S. Hoffmann in Cölleda
I Ludwig Baldauf in Delitzſch J. G.
Neumüller in Dommitzſch Ernſt

Schulze in Düben E. Ebersbach
in Eilenburg H. F. Streubel in
Gräfenhainichen G. C. Lorbeer in e
Heldrungen E. Förſter in Frei
burg a u. A. Lehmann in Hohen
I mölſen E. Krebs in Jeſſen C.

F. Weidling in Lützen J. Thoß in
Landsberg Moritz Kathe in Mü
cheln C. W. Kabiſch in Nebra

J. C. Viener in Kuerfurt W.
Hecht in Schkeuditz C. F. Burk
hardt in Teuchern C. F. Zimmer
mann in Weißenfels C. A. Knorr
in Wiehe Franz Roth in Wettin
C. Nieſer in Zeitz C. F. Straube in
Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

Jch wohne von heute ab
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

H. A. Best, Secr.
GSfGGsS GGOGUSL...

Zur Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten,
als: Klagen, Geſuchen, Reklamationen, Abſchrif
ten von Manuſcripten c. empfiehlt ſich

II. Rest Secr., Fleiſcherg. Nr. 2.
S Gelegenheits- Gedichte
zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubiläen und für
alle Fälle des Lebens fertigt

U. A. Best, Fleiſcherg. 2.
Zur Anfertigung feiner weibl. Handarbeiten,

Plattſtichſticken, Wäſchezeichnen c. empfiehlt ſich

Auguste Best, Fleiſchergaſſe Nr. 2.
Mein Dienſtperſonal Vermiethungs- Comptoir

„Philanthropia befindet ſich jetzt
Fleiſchergaſſe Nr. 2, 2 Tr.

Aug. Best-
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Brustbonbon,
en Stollwerck'ſchen gleich nur in ihren
Heſtandtheilen verſtärkter und dabei
S ſo billiger empfiehlt als vorzüglichſtes
Hausmittel bei Catarrhen der Ath
mungsorgane u. dergl. a W 15 n oder
Packet 3 täglich friſch

Herrmann Schliack,
Ranniſche Str. Nr. 11, Halle.

Mein Hauptdepot für Halle und Umgegend
befindet ſich bei Herrn Carl BrodKorb
jun., kl. Ulrichsſtr. Nr. 9, und ſind meine an
erkannt vorzüglichen Bruſtbonbon noch außer-
dem bei den Herren Sonnemann in Am
mendorf, Carl Fromme in Schafſtedt,
J Teutioff, n Nebra- R. Hedler
nd Hermsdorf in Querfurth und A.
Naumann in Neütz zu haben. Reflektan
ten auf meine Bonbon vitte ich, ſich an Hrn.
Carl Brodkorb wenden zu wollen.

Fianmimosvon ſchönem kräftigem Ton, ſowie elegantem e
Aeußern, empfiehlt in Auswahl bei billigſter

Preisſtellung G. Schwäbbe,
Leipzigerſtraße Nr. 29.

—GGSGGGEGooD0OÖÄÜÖÜ
Reueſte Erfindung in der Chemie!
für Schreiner, V zc. von großer

ichtigkeit.
Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich

(gut Reſkript Nr. 1802*/1908 mit einem Patent aus
gezeichnetePolitur Compoſttion
iſt äußerſt beachtenswerth für Tiſchler, Drechsler 2e.
2c. zum Fektigpoliren von neuen Möbeln, und für
Private zum Kulpoliren von alten und abgeſtandenen,
oder ſolchen Möbeln, wo das Oel hervortritt. Durch
dieſe Compoſition wird das zeitraubende und kostspie-
üge Fertigpoliren von neuen Möbeln durch Spiritus
gänzlich beseitigt, da durch Anwendung einiger Troplen
in wenigen Ninuten ein Tiſch oder Kaſten fertis polrt
ist, und kann bei einem mit dieſer Compoſition polir
ten Gegenſtand das Oel nie heryortreten. Die
Anwenduug iſt höchſt einkach, das Reſultat überra
sehend. Alte und abgeſtandene Möbel können
durch einſaches Reiben mittelſt eines befeuchteten Lein
wandlappens überpolirt werden und erhalten einen
Hochglanz welcher durch das Poliren mit Spiritus
m erzielt werden kann. Nit einem Fläschehen dieser
Composition Kann man ohne Beihilfe des Iiseblers in
einigen Stunden eine complete Zimmereinrichtung re-

noyiren.Haupt-Depot bei F. Müller Wien,
Gumpevdork, Wrschengasse 8,

wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten und gegen
Einſendung des Betrages (a naeh Deutschland Post
nachnahme nicht möglich ist), umgehend effektuirt werden.

Preis 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Sgr.
1 Du. Flacons 4 Thlr.

Weniger wie 2 Rlacon Können nicht
versendet werden.

Aviso Man bittet dieſe Annonee nicht un
berückſichtigt zu laſſen eine Probe wird Jedermann
von der Nützlichkeit dieſes Artikels überzeugen.
Geprüft und anempfohlen durch die

Direction des politechnischen
Rurenaus in Breslau.

Niederlagen werden überall errichtet.

W
Ein u. Verkauf. von Sämereien

bei Rrnust Vofßgt.

für den Fabrikanten Herrn G. A. W. Maver in Breslau.
aus der Fabrik des Herrn G A. W. Mayer zu Breslau beſteht nur aus ſchleim
S führenden, vegetabiliſchen in Zucker gekochten Subſtanzen. Sämmtlichen Beſtand
S theilen wohnt eine beruhigende, den Reiz der Schleimhäute mildernde Eigenſchaft bei, und
iſt er daher in jedem Lebensalter gegen katarrhaliſche Beſchwerden

zweckmäßig zu verwenden. e
Ich beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäß, daß mir der aus der Niederlage von Ludw.
Lipp dahier bezogene weiße Bruſt-Syrup aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in

S Breslau gegen eine hartnäckige Bruſt verſchleimung und den damit verbundenen
ſtarken Huſten vortreffliche Dienſte geleiſtet hat.

BRauhölzer, rund und geſchnitten, Staalen, Latten,Sschaalbretter, DHachsplütt, trockene Tannenbretter, Kiefern- und
EKichen-Stollen, Wauersteine 9 Hachsteine,
Steine billigſt bei

poröse
Gustav NIessmer.

Phy ſikats-Jeugniß
Der mir zur Prüfung und Unterſuchung übergebene weiſte Bruſt Syrup

Dr. C. W. Kloſe,Bresſau, den 23. September 1865.
königl. Kreis Phyſikus und Sanitätsrath.

Pfarrkirchen (Nieder-Baiern), Falkner,den 11. April 1864. Königl. baier. penſ. Oberſtlieutenant.
Depot in Halle bei 4. entze, Schmeerſtr. 36

Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt. Sövejünz G. Heuer.
Artern: Th. Poppe. Lützen: Carl HeerAſchersleben: Ferd. Göhler. Magdeburg J. V. Raum
Ballenſtedt: L. Grauel. Mansfeld: F. Hohenſtein.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Merſeburg: Guſtav Lots.
Calbe a/S.: C. Freitag. Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne.
Cöthen: H. A. Vnger. Kaumburg: Louis Lehmann.
Cslleda: A. Grieben. Nebra: S. F. Teudloff.ECsnnern: Wilh. Eckſtorm S Co. Nordhauſen Wilh. Seering.
Coswig: Herm. Elſtermann. Querfurt: Carl Burow.Oelitzſch: H. Donath. Roitzſch b. Oelitſch: Oscar Schröter.
Dessau: J. Schindewolf. Schafſtädt Carl Fromme.Dommitzſch: J. G. Neumüller. Sangertauſeg Fr G. Oswald.
Düben: Ed. Schoebe. Schkölen: Ad. ottſchalg.
Egeln: Ferd. Heil. Schleuſingen: Friedr. FiſcherEilenburg: Kieſewetter Co. Schmiedeberg: A. Vooch Sohn.Eisleben: Heinrich Schmidt. Schraplau F. L. Naumann.
Erfurt: Bd. Crosta. Stumsdorf: A. Nödel.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich Suhl: L. O. Manitius.
Gräfenhainichen: O. Richter. Torgau: J. F. Webner-
Gröbzig: M. Apelt. Weißzenfels: H. Schumann.Halberſtadt: Friedr. Robolsky. Wernigerode: C. W. Klare.
Heiligenſtadt: A. G. Walter. Wettin: Bruno Knauff
Hüdvurgnaugen: II. Emmmnerding- Wiehe: F. E. Rauſch.
Hohenmölſen: A. Lehmann. Worbis: F. Loewentraut.
Jeſſen: Aug. Zickler. Zeitz: Rich. Müller.Kemberg: Rob. Brömme. Zerbſt: Wüller S Gündoel.
Langenſalza: Alwin Beltz. Zörbig: F. W. Reimboth.

Die Strohhnt- Fabrik
von

August Berger
empfiehlt ihr Strohhutlager für Herren, Damen und Kinder in allen Neuheiten.

Hyädrauſische Strohhut Maschine.
Heute beginne ich weine Arbeiten mit der jetzt angeschafften hydraulischen Stroh-

hut-Maschine (der einzigen am hiesfgen PIatze) und in dadurch in den
Stand gesetzt, auf das Schnellste vorzügliche Arbeit zu efern und empfehle meine
Strohhut wäsche und Bleiche ganz ergebenst.

Halle, den 5. April 1869.

Esparsette in ſchöner Waare empfiehlt

billigſt Ernst Voigt.Alle Sorten Gras u. Kleesamen, wer
ſowie auch Gemüsesamen empfiehlt

Ernst Voigt.
Bieiröhren und Walzvleit in ver-

ſchiedenen Dimenſionen empfiehlt billigſt

Ernst Voigt.

den auf's Sauberſte ge waſchen und moderniſirt bei

Auge er en, Strohhutfabrikant, Rannische Str. 17.

Tilz- un sSeidenhüteAugust Berger.
„Modes de Paris.Unſern werthen Kunden und einem geehrten Publikum zur Nachricht, daß wir unſer Ge

ſchäft von der Märkerſtr. 6 nach der Steinſtr. 66, 1 Treppe, verlegt haben.
A. E. Duvinage.

Saatwicken u. Lupinen empfiehlt
Erst Woigt.

Die so ſchnell vergriffenen essstöcke

MaisPferdezahn u. BRadäschen,
meker- und alle Sorten Futter

üben Kerne empfiehlt
Reinhold Kiürsten.

Samenm Fiürse empfiehlt
Reinhold Kirsten.

sind wieder vorräthig
Pr. Schröder, Büchsenmachermstr.,

Vür Oeconomem! Pflaumenmus, D.ſehr ſüß und ſchön,
à W 18 per Centner 4 offerirt

H. Ladwig, Königsplatz Nr. 6.
Graseweg 23.Ein gutgehaltener ſchwarzer Schaafpelz, wer Ranfschläuche

empfiehlt

zogen, iſt billig zu verkaufen Kuhgaſſe 5. in allen Breiten billigſt bei E. Dönitz.

Magdeburger Sauerkohl, Antheile der 139. Königl. Preuß. Klaſ
ſen Lotterie ſind noch abzulaſſen

Königsplatz Nr. 6 im Laden.a 15 H. Ladwig



wegen Aufgabe des Geschäſts.
Beſtellungen werden, ſo weit der Vorrath von Waaren ausreicht, jedenfalls bis

Pfingſten, mit der größten Sorgfalt ausgeführt.

r r junior,Leipzigerſtraße 7, 1 Treppe

e

I Wiederverkaater erhalten Rabatt. Wiederverkäufer erhalten Rabatt.Der
S 0Norddeutsche Bazar,v. 66 gr. Steinſtraße 66, im Hauſe des Hrn. Banquier Lehmann

Jempfing ſoeben von der Leipziger Messe einen enorm großen Poſten ver
ſchiedener Posamenten, aus einer Coneursmaſſe herrührend; darunter be

finden ſich eſ 60,000 Ellen reinwoll. Borte in allen Farben u. Breiten à St. 3
5000 Grs. leinene Mermmdenknöpfe à Grs. 7 und 10 e
800 Pfd. baumwollene Sträckgarne à Viertel 5
Hanſzwiürn in ſchwarz, weiß, grau, das ganze Pfund 1
Bisengarn in allen Nummern und Farben 12 Stck. 2

S Häkelgarn in allen Farben Dtzd. Röllchen 75 7
ſowie Sontage, Stossschnure, Paspel-Schnure, Zeichengarn,

Stäckgarm, wollene Bänder in allen Farben 50,000 Ellen feine Besa t
bändchen und Zacken in 5000 verſchiedenen Deſſins, die Elle 3
und noch 1000 andere Artikel zu ebenfalls ſpottbilligen Preiſen.

c Wiederverkäufer noch beſondern Rabatt.

I Für Kranke und Genesende von höchster Wichtigkeit
Hiermit beſcheinige ich gern der Wahrheit gemäß, daß ich durch den 4wöchentlichen

Gebrauch des Timpe'ſchen Kraftgrieſes von einer großen Schwäche, welche ich in
Folge eines längeren Krankenlagers zurückbehalten hatte vollſtändig gekräftigt

bin, ſo daß ich dieſes vorzügliche Mittel allen Neconvalescenten
beſtens empfehlen kann.

Breslau, im Mai 1868. A. von Bardecki, königl. Poſtbeamter.
Jn P. à 8 u. 4 ächt zu beziehen durch das Haupt DOepöt von C. I. Wien

bach in Halle. Depöts werden noch errichtet

chmeerſtr. 5738,
bietet die größte Auswahl in

SääcCiken und Flanen
in den verſchiedenſten Qualitäten von ſtarkem Segeltuch bei billigſter Preisſtellung, und
hält ſich bei Bedarf gütiger Beachtung empfohlen.

Ausverkauf von Putz und Node- Waaren
[55

Die Hutfabrik von
Rudolph Sachs o.

X. Gr. Ulrichhsſtr. Nr. 55,
empfiehlt ſämmtliche Nonveautes

für Herren. Damen u. Kinder
in Stroh, Piqué, Rosshaar, Ajour ete,,
Knabenmützena et. v. 2, S an.

Annahme von Strohhüten zum
Waſchen, Färben u. Moderniſiren.

Radolph Sachs Co.,
r. Gr. Ulrichſtr. W.

Leipziger Straße, Ecke der großen
Märkerſtraße per I. October zu ver
miethen. Näheres bei

Leipziger Str. 101. O. Am W.
Brochen, Boutons, Silipsnadeln,

NMavchettenknöpfe, das Neueſte in
Gürtelschlössern, Colliers ete,
in größter Auswahl bei

O. LuckoWw.
Promenadenfächer

empfiehlt in jedem Genre

C. LuoikOW.
BReiselofter,
BReisetaschen,
Reise Necessgires mit

Einrichtung in 30 verſch. Muſtern,
A. ohne Einrichtung,

Ledertaschen f. Damen,
Arheitstäschoehen mit und

ohne Einrichtung, in nur ſoliden Waaren
zu billigen Preiſen bei

Leipziger Str. 104.

Frischen englischen u. stettiner (Stern) Portl. Cement
offeriren billigst J. G. Mann u. Söhne.

Nie dageweſen!
100 Fenſter franz. Mull Gardinen mit breiten Tüllkanten, das Fenſter 1.

20 ſowie einen großen Poſten Mull Gardinen das Stück v. 33 Ellen v. 3
bunte Gardinen jeder Art offerirt

gr. Steinſtr. 73, Robert Cohn,
Weisse BIouSen

in den ſchönſten Arrangements, das Stück von 22 an, empfiehlt

Robert Cohm.
Bl Ge v.Montag den 12. April Abends 75 Uhr

s r Covom ganzen Muſikeorps des Magdeb. Jnf.-Negts. Nr. 66 (42 Mann) unter
Leitung des Muſikmeiſters Herrn SoRuIIZ.

Es ſindet nur dies eine Concert ſtatt.
Billets vorher à 3 bei E. Pfahl, Leipzigerſtr. und Rühlemann, Königs-Platz.

An der Kaſſe 5
Programm ſiehe Tageblatt.

Natürliche Finmeralbruamnem,
die gangbarſten Sorten, Knser, Bälläner, Vichy, Neuragoczä- Paställen,
Mutterlaugensalze, Carlsbader u. Harſenbader sSalze, Sprudel-
sie etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Miünstliche Vimeralwwasser
von Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.

Berliner Weissbier-Salon. Sonntag früh: Speckkuchen.
Weiche Federn für geringe Betten das Pf. 80 lfd. Fuß 2 Waſſerleitungs-

2 in Etnrn. billiger bei F. Keller, röhren (kieferne) ſind zu verkaufen
Halle, Magdeb. Chauſſee 2. Königsſtraße Nr. 32.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

PDrainsröhren in allen DPimensionen bei
J. G. Mann u. Söhne

fen kl. Klausſtraße Nr. 12.
Jch beehre mich anzuzeigen, daß ichvon jetzt ab täglich fie Maiſbowle

habe. Die Flaſche 10 Der Hum
pen 4

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 11. April

Grosses Concertvom Halleſchen Stadtorcheſter.

Anfang 3 Uhr. E. John.Von jetzt ab finden die SonntagNachmit
tags Concerte wieder regelmäßig ſtatt.

Morgen früh W
tel garns „zur Bö Kulmmba-örſe.“
cher Bäer vortrefflich!

Mat sà Flaſche 10 im Ganzen billiger
Gebräder Strohmer,

Neumarkt und alte Promenade
Am Freitag den 16. April

III. und letzte Quartett-Soirée
(des 2Weiten Cyklus)

der Gebrüder Schröder,
Herzogliches Kammerquartett aus Ballenſtedt.

Programm in nächſter Nummer.
Anfang 7 Uhr.

O. LucekoW.

1Raspel mit Windfege iſt billig zu verkau

Paurob Peter Erotch.

e

r
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Goläene R

gute Beilage zu 84 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 11. April 1869.

Deutſchland.
Worms, d. 5. April. Heute verſammelte ſich in der „Luther

erberge“ eine Konferenz von proteſtantiſchen Vertrauensmännern aus
Südweſtdeutſchland, und beſchloß die Einberufung einer großen ſüd
weſtdeutſchen Proteſtantenverſammlung auf den 31. Mai die
ſes Jahres nach Worms. Als der erſte und wichtigſte Verhandlungs
gegenſtand wurde die Stellung der deutſchen Proteſtanten zum bevor
ſtehenden ökumeniſchen Konzil und zu der gegenwärtigen ultramontanen
(jeſuitiſchen) Agreſſion überhaupt, beſtimmt. Die einmüthig angenom
menen Theſen ſind ſcharf und kräftig, gegen hierarchiſche Anmaßungen
in der katholiſchen wie in der proteſtantiſchen Kirche gerichtet, dringen
aber entſchieden auf Frieden zwiſchen den beiden Konfeſſionen, und be
klagen die religiöſe Spaltung im deutſchen Volke. Ebenfalls einmüthig
wurde Kirchenrath Dr. Schenkel aus Heidelberg zum Referenten er
nannt. Einen zweiten Berathungsgegenſtand ſoll die kirchliche Ver-
faſſungsfrage bilden. Den Schluß der Feier ſoll ein Feſtzug aus der
Kirche auf den Platz des Lutherdenkmals und die Abſingung des Luther
Liedes „Ein' feſte Burg iſt unfer Gott bilden. Der deutſche Prote
ſtantentag wird in der erſten Woche des Octobers dieſes Jahres in
Berlin ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Düſſeldorf. Am 2. April entdeckte Dr. R. Luther in Bilk

den 108. kleinen Planeten im Sternbilde der Jungfrau.
Drei engliſche Sprichwörter.] Wer in der Hoffnung

lebt, tanzt ohne Muſik. Drei leben friedlich, wenn zwei nicht da
heim ſind. Weiber verſchweigen alles, was ſie nicht wiſſen.

L ARIA.I. Sitzung Montag den 12. April, Abends 6 Uhr 1) Ge
schäſtliches. 2) Hr. Dir. Prof. Dr. Nasemann: ein französisches
Urtheil über deutsche gelehrte Studien. 3) Kleine Mittheilungen.

Zuckermarkt.
Halle, d. 10. April. (Guſtav Gericke.) Rohzucker Jm Laufe dieſer Woche

traten verſchiedene größere Raffinerleen als Käufer auf, um ihren Bedarf an gehalt
vollen Zuckern für die Sommermonate zu decken die Preiſe gingen in Folge deſſen
wieder höher und wurden dazu ca. 25—30, 000 Ctr. aus dem Markt ge
nommen; geringe T Produete blieben mehr vernachlaſſigt und war es überhaupt Ende

Woche etwas ruhiger.der Woch as ruhig fanden zu untenſtehenden Preiſen genügenden Abzug:
di n e in beharrlich, Mindergebote anzunehmen da die Preiſe

e Raffinerieen weigerten ſich beharrder Rohzucker im Verhalentß bedeutend höher und Vorräthe von raffinirten Zuckern

ſehr knapp ſind.
Raffinade ff. 16 Kryſtallz. mittel 132do. f. 16 Rohz I. Prod. weißdo. m 15 do. ord. weiß 12do. gem. 15916 do. blond 12Melis ff. 15 e do. hellgelb IIdo. f. nominen v mrvrd. fehlen.ten Nachproducte centrifdo. gem. Ah rödueKatflnieter Ruübenſyrup helle Waare
KübenMelaſſe 12 lveo exel. Tonne.
Paris (9. April): RugkelrübenZucker yr. eompt. 69, pr. Mai Auguſt 70.

Amſterdam Ruhig RewVork G Abpril) Havanna- Zucker Nr. 12. I2
Petroleum.

Berlin (9. April): Raffinirtes (Standard white), per Centner mit Faß
in Poſten von 60 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. April pr. April
Mai pr. Sept. Oct. 7 b. Stettin Loco 2 B. Ham-
burg Flau, loco 4 à 15 pr, April 14 Bf. pr. Mai Juli 1455 B.
pr. Aug. Dec. 16 Bf. Bremen: Große Umſätze, raffinirt Standard white
loco 6 r. Mai 6 pr. Sept. 6 Antwerpen: Ruhig matt. WeißeSee We e pr. Mal 53 pr. Sept. 57, pr. Oct. Nov. Dec. 68. New
Hork (8. April): Raff. in New Pork 31 do. in Philadelphia 302 Phi
Tadelphia: Raff. 31.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. April.

Hr. Major g. D. v. Eckloffſtein a. Hannover. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Falck g. Poſen. Die Hrru. Rent. Murwoffsky m. Fam. a. Petersburg u.
v. Kanniſch a. Prag. Hr. Direct. Mürner a. Deutz. Hr. Fabrik. Walter
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Eckholt a. Dresden Felger a. Mainz
Duphorn g. Magdeburg, Grunert a. Cöln, Nöldecke a. Freiburg i/B.

Stadt Kürich. Die Hrru. Rent. Federheim a. Cöln u. Melter a. Lüneburg.
Frhe. v. Hilchert a. Krakau. Die Herrn. Kauſt. Schindler a. Oranienbaum,
Kalſer a. Magdeburg Baum a. Lemberg Wittemann a. Bingen Siemer a.
Eichenheim, Drefzer g. Berlin Heberle a. Kempten, Krug a. Karlsruhe, Ro
wert a. Eger Schulte a. München Cramer a. Schmalkalden, Steinhaus a.
Wittenberge, van Greven a. Hamburg, Brüggemann a. Rinteln.

Golaner Ring. Hr. Fabrik. Fahrmann a. Reichenbach. Hr. Privat. Hilde
brandt g. Magdeburg. Hr Fabrikbeſ. Grimm a. Plauen. Die Hrrn. Kaufl.
Mängler a. Chemnitz, Janſen a. Danzig Pohle a. Finſterwalde, Roſenthal a.
Weimar Schneider a. Berlin Zunkel a. Elberfeld, Bernhardt a. Breslau
Dinkler a. Hamburg Fiedler a. Jlmenau, Eiker a. Barmen, Altmann a. Wollin.

oder Lörwe. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schönau a. Stettin Hayner g.
agen, v. Mendel g. Rudesheim u. v. Schäfer a. Frankfurt a M. Hr. Fabrik.
ckenberg a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Harburg, Recke u. Brandt

g. Berlin Schleſinger a. Wien Hälbe a. Sonnendurg, Lauberſitz a. Prag,
Reinhold g. Chemnitz, Hilfert a. Hannover, Plau a. Stockholm.

tat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Goerſchen a. Merkwitz. Hr. Prof.
Haaſe a. Jena Hr. Jng. Vogel u. Hr. Theaterdireet. LArronge a. Düſſel
dorf. Hr. Fabrikdirect. Behrend a. Chemnitz. Hr. Fabrikbeſ. Richter a. Wet
tin. Die Herrn. Kauſi. Schumann u. Träger a. Hamburg, Besnard a. Stutt
gart, Schnabel a. Düſſeldorf, Gubſer a. Zürich, Hintze a. Braunſchweig Kraft
u. Brieſt a. Magdeburg Friedeberger a. Berlin Kampe a. Bremen.

entes Mötel. Die Hrrn. Rittergutsbeſ, v. Zieſelow a. Poſen u. Baron v.
Kofinsky g. Warſchau. Hr. OAmtm. Kollſing a. Stettin. Hr. Lieut. v. Mal
an a. Berlin. Hr. Bergrath Buſſe a. Duürrenberg. Hr. Banq, Apponius a.
Wittenberg. Hr. Fadrik, Keßler a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Philipſohn
W Magdeburg, Spannagel g. Elberfeld, Sauerzapf a. Dresden, Hauſer a. Köln.

ose. Frau Bötticher u. Frau Kramer m. 2 Söhnen Prediger
n a. Zieſar. Hr. Technik Heinitz a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Landmann

Leipzig.

Kronprinz

Russischer Hof. Hr. Amtm. Hille a. Jerxheim. Hr. Appell.-Ger.Referend.
Heidenreich g. Berlin. Hr. Rent. Krug a. Muühlheim. Hr. Fabrik. Haller
mund a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Winter u. Jahn a, Magdeburg Mettner
a. Nordhauſen, Stockmann a. Celle.

Schmäät's Hötel. Hr. Cand. jux. Ronneberg a. Muünſter. Hr. Jnſp. Wert
heim a. Karlsruhe. Hr. Fabrik. Beyer a. Berlin Die Hrrnu. Kaufl. Siegler
a. Weimar, Neuſchütz a. Deſſau, Billhardt g. Dresden Buſchmann a Berlin
Achilles a. Bremen.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 11. April:

r eZu U. L. Fräuen Vm. 9 Digeonus Pfanne.
(Montag den 12. April Vm. 8 Hülfsprediger Marſchner.
ſtunde Oberdiaconus P. Sickel.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Digeonus Schmeißer.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Digeonus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Digconus Nietſchmann.
Domklirche: Vm. 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domprediger Focke.
Katholiſche Kirche: Mrg. 7 Fruühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nm, 2 Vesper Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt allgemeine

Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 5 Abendgottesdienſt Candidat Hacht
mann.

Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſtiſche Abendmahlsfeker Nin. 4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.
Baptiſten Gemeinde: Vm. 9 Nm. 3 Predigt von M. Geißler. Ranniſche

Straße Nr. 16.

andwerkerbildungsverein Vm. 10 12 u. Nm. 1-2 gr. Märkerſtraße 21
e Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung

oncerte.
Stadtmuſtkchor (John) Nm. 3 in „Bad Wittek ind
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. in der „„Weintraube““ u. Ab. 79 in

Roceo's Etabliſſement.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Jüdin große Oper

Montag den 12. April
Univerſittäts Bibliothek: Vm. II 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- gr. Schlamm 104.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nm. 2 5 Rathhausgaſſe 18
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23

WaarenLager nur für in Du von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
LIVTERARIA: Ab. St Sitzung in der Dresdener Bierhalle Kaulenberg 1.

andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
aufmänniſcher Verein Ab. 8-10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrichſtr. (Unter
richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).

Schachelub: Ab. 7. Verſammlung in der „„Centralhalle““.
Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Thiemeſcher Geſangverein 7——9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
S kermeiter Liedertaſek Ab. 8—10 Uebungsſtunde in Schmidts Hoteh

oncerte.
MilitairMuſikchor v. Juf.Reg. Nr. 66 (Schulz): Ab. 7 in Müller's Belledue.

Stadt Theater Ab. Das Nachtlager von Granada““, romantiſche Oper
Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchromiſche Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen kaglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nm. 2 Superintendent P. Franke.
Ab. 6 Miſſions

Nin. 2 Oberprediger Weicke
Nm. 2 Digeonus Schmeißer.

Hisenbahnufanhrten, Courterztg S. Schnellzug P Per
ſonenzug G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. (D),
5 U. 54 M. Nm. D. 6 U. 10 M. Ab. (0).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 u. 25 M. Vm. (O) 9 U. 30 M. Vm. (P),
1 U. 20 M. NPm. (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8

Wagen W.agdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), U. 25 M. Nm. (P),5 55 M. Ab. 7 M. Ab. (C), 8 410 M. Ab. übern.
Cöthen) 11 U. 20 M. Pchts. (D).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm. (P),
7. 40 M. Ab. B. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U 30 M. Vm. 11 u. 3 M. Vm. (8)
1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 8 M. Rechts (8).Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Duerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 45 M.
Nehts. Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. 15 M. m.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
10. April 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz: feſt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102
3/2 o Staatsſchuldſcheine 82

Ausländiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 82
Amerik. Anleihe 88.

do. 93

Jtalieniſche Anleihe 55

EiſenbahnStamm-Actien. Altona Kiel 110*,. Bergiſch Märkiſche128 BerlinAnhalt 181 BerlinGörlitz 75. Berlin Potsdam in
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 118 CoſelOderb, 100
Mecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 133. Magdeburg Leipziger 19
Mainz Ludwigshafen 134. Mark. Poſen 64 Oberſchieſiſche 1735 Oeſterr.
Franzoſen 178 Oeſterr. Lombarden 125 Rechte Oderufer 87 Rheiniſche 113
Thüringer 135

Banken. 4 HypothekenCertificate 101. Preuß Hypoth.Aetien 104
Oeſterr. Poten 81.

WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
dam kurz 141 Amſterdam lang 141 London 3 Mt. 23 Wien kurz 807
Bremen kurz 112. Paris 80

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz Loco 52 Frühjahr 52

Juli 51Nüböl. Laufender Monat 9 Mai Juni 9
Spiritus. Tendenz: Loco 15 Frühjahr 15

Kündigung 120,000 Quart.

Mai /Junt 51 Juni-

Mat Juni 157



Dekannkmachungen.

Dank.
Herrn J. OschinsKy in Breslau,

Carlsplatz 6.
Es iſt meinem Herzen ein Bedürfniß,

Jhnen öffentlich meinen herzlichſten Dank
auszuſprechen für Jhre Erfindung Jhrer un
ſchätzbaren Geſundheits- und Univer
ſalSeifen. Meine Frau litt nämlich 8
Jahre am Reißen im rechten Arme und
3 Jahre im Beine dermaßen, daß ſie zu
allen häuslichen Arbeiten unfähig war. Nach
Anwendung von 4 Flaſchen und Krauſen
obiger Seifen ſtellte ſich gänzliche Geſund
heit ein; was ich allen ähnlich Leidenden
der Wahrheit gemäß mittheile.

Herms dorf b. Hirſchberg i/Schl.,
den 7. Januar 1869.

Fr. Aug. Senftleben.
An Wunden an beiden Beinen

längere Zeit leidend, verſuchte ich auch, nach
dem ich vieles erfolglos angewendet, die be
rühmte Univerſal Seife des Herrn J.
OschinsKy in Breslau, Carls-
platz 6, welche mich in kurzer Zeit von
meinen Wunden gänzlich geheilt hat, was
ich zum Wohle ähnlich Leidender hiermit
dankbar veröffentliche.

Breslau, den 10. Februar 1869.
Johanna Nöſſler.

V. OschinskKy's Geſundheits-
und Univerſal-Seifen ſind zu haben in
Halle: A. Mentze, Schmeerſtr. 36,
Aſchersleben: Frau B. Fräeden-
berg Düben: B. Schulze Eis-
leben: A. Kühne; Merſeburg:
C. M. Schulze Querfurt V.Burow; Wittenberg: R. GIück.
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Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt ein großer geräumi
ger Laden nebſt Ladenſtube, Wohnung beſte
hend aus zwei Stuben drei Kammern und
Küche, vom 1. Juli, unter Umſtänden auch
früher, zu vermiethen. Nähere Auskunft er
theilt Herr Jacob Lewin daſelbſt.

Offene Stellen für 2 Kochmamſells bei
hohem Gehalt desgl. für 1 Jungfer u. 1 herr
ſchaftl. Kutſcher mit guten Atteſten. Näheres
bei Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Bekanntmachnug.
s Thaler Belohnung

ſichere ich demjenigen zu, welcher mir den Dieb,
welcher mir in der Nacht vom 5. zum 6. d. M.
aus meinem verſchloſſenen Hühnerſtalle 18 Hüh
ner und 1 Hahn geſtohlen hat, ſo zur Anzeige
bringt, daß ich denſelben zur gerichtlichen Be
ſtrafung ziehen kann. Unter den geſtohlenen
Hühnern welche faſt ſämmtlich einjährig ſind,
befanden ſich 3 Perlhühnerartige, 1 ſchwarze
mit weißſprenklicher Kuppe, eine Klumphenne,
weiß und braungeſprenkelt, drei weiße, die
übrigen ſchwarzbunt, ſämmtliche Hühner hatten
Kuppen und der Hahn iſt weiß und hat gelb
geſprenkelte Flügel.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Thiemendorf bei Brehna,

den 8. April 1869.
Reinhold ODelſchig, Gaſtwirth.

Jn meinem Hauſe, Wuchererſtraße
Nr. 10, vis à vis dem „Grünen
Hof“, iſt die herrſchaftlich eingerich-
tete BelEtage zu vermiethen u. zum
E. Juli oder I. Oetober zu beziehen.

Alfred Riächter.
Ferner iſt daſelbſt eine Wohnung

für 40 Thlr. an ruhige, kinderloſe
Leute pr. J. Juli zu beziehen.

Ein junges anſtändiges Mädchen 18 Jahr
alt, in der bäuerlichen Wirthſchaft erzogen, an
Ordnung und Thätigkeit gewöhnt, wünſcht auf
einem größeren Gute die Wirthſchaft od. Hotel
die feine Küche zu erlernen. Offerten nebſt
Bedingungen unter B. I. poste rest. Quer-
kurt niederzulegen.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zur
Erlernung der Landwirthſchaft auf einem grö-
ßeren Gute eine Stelle.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten
mit Angabe der Bedingungen an die Adreſſe
E. W. 150 poste rest. Merseb urg
froo. gelangen laſſen.

Stadtgaſthofs- Verkauf.
Jn einer verkehrsreichen Stadt im Erfurter

Kreiſe iſt ein nobler, ſehr rentabler, dicht am
Marktplatze belegener Gaſthof auf die Forderung
von 6000 zu verkaufen. 4009 mehr
auch weniger, können darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen ſich ſchleunigſt an mich
wenden. Th. Meißinger in Schloßvip
pach bei Weimar.

Wichtig für Literaturfreunde!
Jm Verlag von A. Kröner in Stuttgart erſcheint ſoeben

Pilderſaal der Weltliteratur
von Prof. Dr. Johannes Scherr.

Zweite, umgearbeitete, vervollſtändigte und bis zur Gegenwart fortgeführte Auflage
Erſte Liefe rung. Preis 5 Sgr. 18 kr.

Scherr's „Bilderſaal der Weltliteratur“ iſt anerkannt als die größte und umfaſſendſte
aller poetiſchen Anthologien; er bildet für ſich allein eine ungemein reichhaltige
Bibliothek, welche wie kein zweites Sammelwerk, ein Geſammibild des dichteriſchen
Schaffens ſämmtlicher Kulturvölker alter und neuer Zeit giebt.

Das Werk erſcheint in 24 Lieferungen von je 3- 4 Hruckbogen gr. Lex. Format zum
Preiſe von 5 Sgr. 18 kr. rhein. Jeden Monat werden zwei Lieferungen ausgegeben, ſo daß
das Werk binnen Jahresfriſt in den Händen der Subſkribenten iſt.

B. Beſtellungen auf das Werk nimmt an und kann die erſte
Lieferung zur Einſicht vorlegen

Richard nan in Halle.
(Eingeſandt.)

Auf die „Notiz“ in Nr. 62 und das „Eingeſandt“ in Nr. 80 des hieſ. Tagebl. das neue
Liebig ſche Brot betreffend ſei hiermit denen, welche mit der Sache noch nicht vertraut ſind,

Die „FamilienBibliothek“ beſonders Heft 2
„Unſer täglich Brot“

auf das wärmſte empfohlen. Berlin, bei Grieben. 1869. 6 Hefte 1 einzelne Hefte
7 in jeder Buchhandlung zu haben.

„Was nicht das Volk weiß, o, das weiß noch Niemand!
„Was nicht das Volk kann, das vermag noch Niemand
„Was nicht das Volk thut, das iſt

„Köln. Ztg.“ am
ungeſchehen!“

11. April 1868.
Beſtreben wir uns, daß die in jenen Heften verzeichneten Lehren Gemeingut unſerer Nach

kommenſchaft werden.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

T Gersdorf, Sachſen
„Jn Folge des überſandten Ohröls gegen Schwer
hörigkeit fühle ich mich gedrungen Jhnen von
der ausgezeichneten Wirkung bei mir Nachricht
zu geben. Dies eine Fläſchchen hat mein Ge
hör völlig in vier Wochen wieder her
geſtellt da es kaum fühlbar noch ſauſt im
Ohr, bitte ich noch um 1 Flaſche c. Steuer
einnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl b
Mansfeld. Ueber 280 Dankſchreiben von Ge
heilten und Aerzten bei jeder Flaſche!
Jn Halle bei A. Hentze, Schmeerſtr. 36

Epileptische Krämpfe Ganen
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. 0. Killisch
in Berlin, jetzt Mittelstrasse r. 6. Aus-
&ärtige brieflioh. Sobon über Hundert geheilt.

Bienen Auction.
Mittwoch den 14. April, Mittags 1 Uhr, ſol

len in meiner Wohnung, beim Koſathen Beß
ler in Nietleben, 20 Stück ſehr volkreiche
Bienenſtöcke, größtentheils Walzen, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Brandfr. Gusseisen u. grobe Schmiede Abfälle Kau-
fen 2. höchsten Preisen J. G. Mann Söhne

Eine Wirthſchafterin, die in der feinen Kl.
che und Molkerei tüchtig iſt, wird bei 100
Gehalt zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen gr.
Steinſtraße Nr. 6.
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R GBünMTEN de e
FERiN S PROMOVIRTEN docroßit

Bau PROF. HEIDENREICH es v SIEBOLO

Dieſer Zwieback erſetzt die Murtermilch
vollſtändig und iſt auch Denjenigen, deren
Verdauungsorgane beſonderer Schonung bedür
fen, beſtens zu empfehlen. Zu haben à 3
pr. Paquet bei: A. Hentze in Halle.

Beſcheinige hiermit mit Vergnügen dem Herrn
Friedrich Röhrich in Darmſtadt, daß die
von demſelben fabricirten Kinderzwiebacke, die
ich bei meinem Kinde ſofort nach Geburt an
wandte da daſſelbe keine Muttermilch genoß,
die ſtaunenswertheſten Reſultate lieferte

Herr Dr. med. Kirſch hier, der die 3 wie
backe ebenfalls bei ſeinem Kinde anwandte, hat
mir ſehr befriedigende Mittheilung gemacht, war
ſo freundlich, dieſelben zu empfehlen und waren
dieſe Empfehlungen ſtets mit dem beſten Er
folge gekrönt.

Mainz, 7. Juli 1865.
W. Ampt, Kaufmann.

Für eine Landwirthſchaft in der Nähe von
Halle wird ſofort oder Johannis eine Mann
ſell geſucht, die das Molkenweſen und die Küche
verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.
Näheres große Ulrichsſtr. 61, 2 Treppen.

Mein Lager von
Aufgeſchloſſenen Perun Guano,
Roh Peru-Gaano,
Oh Salpeter,
Super-Phosphat aus Baker-Guano,

do. aus Knochenasche,
Kali -Düngsalze,
Portland Cement

halte beſtens empfohlen.
Halle a/S. den 7. April 1869.

Alfred Richter
Wirthſchafterin-Geſuch.

Eine Wirthſchafterin in den 30er Jahren,
welche die Landwirthſchaft, das Molkenweſen
und die Aufzucht des jungen Viehes gründlich
verſteht einer Wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen
und gute Atteſte aufweiſen kann, findet ſofort
Stellung beim Gutsbeſitzer G. Achilles,

Priesdorf bei Radegaſt.

Oel Apotheke Neu
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